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Rückzug auf die Metaraslinie

Die Griechen sind mit englischen Waffen und Uniformen ausgerüstet

griechischen

Reibereien zwischen den „ Verbündeten "

am

nge unter ihrer Gewaltherrschaft schmachtete ,
« sie gelegen sei .

Nacht für Nacht und im

Der Generalstabschef der englischen Orientarmee wrengt UM wertvolle vandelsdamvfer . genau rote .
unsere ll -Boote tun . auf den Grund des Meeres schickt .

Gerade der Abschluß der

selten Nacht , und aus den Berichten , die sch
n den amerikanischen Korrespondenten aus das

Wöchentlich
mit einer tägliche «

den und Handgranaten englischen Ursprung !
Truppen hätten sich mit guter Feuerwirkung erbittert ver -
teidtgt ; sobald die italienische Infanterie allerdings in
Flintenschutzweite gekommen sei , hätten sie schleunigst die
Flucht ergriffen .
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Postscheckkonto Frankfurt a . M Nr 1405.

Das Blatt unterstreicht dann in einem der Frontberichte
die Tatsache , daß die Griechen bei ihrem Rückzug in Cia -
murien die größten Verwüstungen anrich¬
teten , was allein schon beweise , datz ihnen an diesem Ge¬
biet , das so lange unter ihrer Gewaltherrschaft schmachtete ,
nicht das geringste gelegen sei .

Ein ganz großer Schlag
Die deutsche Luftwaffe verseukte aus drei EeleitzLgeu 13
Schiffe mit 47 000 BRT . — 9 weitere Schiffe mit etwa 36 000
BRT . schwer beschädigt — Eine Heiukel 111 vernichtete einen

Kreuzer und drei Frachtschiffe

Berlin , 2 . Noo . ( Funkmeldung .) Nachdem die Eng¬
länder in den letzten Tagen unter Ausnutzung des unsichtigen
Wetters es wiederum versucht hatten , die bedrängte Ver -

sorguagslage ihrer Hauptstadt durch unmittelbare Zufuhren
von See her zu verbessern , haben sie am 1 . November

von der deutschen Luftwaffe wiederum einen kräftigen
Denkzettel erhalten . Im Laufe des Tages wurden aus
drei Eeleitzügeu 13 Schiffe mit i « sgefamt
47 000 BRT . versenkt und 9 weitere Schiffe mit einer

Eesamttouuage von etwa 36 000 BRT . schwer beschä¬
digt . Die Angriffe fanden sämtlich vor der britischen Süd -

ostküste statt , kurz bevor die Briten ihre wertvolle Ladung
in den Hasen eindringen konnten . Stnrzkampsver -
bände griffen vor der Themsemündung , sowie bei Dover

zwei durch Kriegsschiffe „und Flugzeuge stark gesicherte Geleit «

ziige an und rieben sie durch zahlreiche Bolltreffer fast voll¬

ständig auf . Darüber hinaus vollbrachte die Besatzung einer

Heinkel 111 noch eine besondere Leistung . Sie versenkte ans
eine « dritten von über 20 Kreuzern , Zerstörern und U -
Booten gesicherten Geleitzug heraus i « Seegebiet vor Great
Yarmouth eiuenKreuzerunddreiFrachtfchiffe .

in Istanbul

Belgrad , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie die „ Breme "

meldet , ist der Generalstabschef der britischen Orientarmee .
General Smith , in Istanbul eingetrosfen . nachdem er

am Freitag in Ankara vom türkischen Staatspräsidenten

empfangen worden war .
Weiter verlautet , daß die Weiterreise Smiths " nach

Griechenland für möglich gehalten wird .

. Gerade bei Abschluß der letzten Woche bat im
Zeichen einer so schweren und umfangreichen Angriffstätig -
kett der deutschen Kamvfverbände gestanden , daß selbst ine
Londoner Jllunonsvrogandisten nicht an dieser Tatsache vor¬
übergeben können und , die „ ungeheure Heftigkeit " des letzten
nächtlichen Großangrtnes rugeben muß . Heute überstürzen sich
die Meldungen über die deutsche Luftaktivität in
bei » etganr

---- ' ' ' ~

beute früh von . . .. .. ..... _______ ___
London nach New Bork gekabelt wurden , kann man feststellen ,
daß die deutschen Ananffe nicht nur früher einsetzten und

Am ersten Tag 29 Dörfer besetzt
Rom , 2 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der allen Gelände - und

Witterungsschwierigkeiten zum Trotz unaufhaltsame
B o r m a r s ch der italienischen Truppen in Griechenland
bildet auch Samstagvormittag das Hauptthema der römischen
Blätter , die die glänzenden Leistungen der italienischen
und der albanischen Truppen , zum anderen die Tatsache
unterstreichen , datz von aktiver englischer Hilfe nicht viel zu
sehen sei . Die Engländer seien offensichtlich der Auffassung
gewesen , datz es genügen würde , den Griechen Waffen und
Ausrüstungsgegenstände zu liefern ; denn alles , was die im
Epirus aufgestellten griechischen Elitetruppen an Bewaff¬
nung und Kleidung hätten , sei , wie ein Frontberichterstatter
des „ Messagero

" betont , „ Made in England
"
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aeschütze seien ebenso wie Gewehre , Maschinengewehre , Bom -

Bilanz eines Londoner Wochenendes
( Eigener Drabtbaricht unserer Berliner Schriftleitung )
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. Au ch der Blicks auf den neuen von En gland geschaffenen
Kriegsschauplatz , nämlich Griechenland , ist für London
augerst unerfreulich . Man kann nur immer wieder seststellen .
daß auch in diesem Falle die Achsenmächte die englischen
Plane durchkreuzt haben . Um die Öffentlichkeit eini¬
germaßen von solchen unerfreulichen Betrachtungen abzu¬
lenken , betont Reuter , daß die englische Flotte jetzt eine große
Auswahl an wichtigen Häfen ganz tn bei Nähe der italie¬
nischen Stützpunkte besitze . Allerdings fügt dann auch das
Reuterburo wieder hinzu , das , man zunächst einmal diese
Stutzpunkte ausbauen müsse , also nicht etwa mit schnellen
ANionen rechnen „könne Die sonstigen Erörterungen der
englischen Presse . über dieses Thema lassen erkennen daß
ine Neigung Griechenland zu unterstützen , nicht gewachsen
ist . Daraus haben sich bereits Reibereien zwischen
den „ Verbündeten ergeben . Der griechische Gesandte
m London bal nämlich gegen die Meldungen der englischen
Presse . protestiert und beanstandet , daß diese Artikel über
die griechische starke veröffentlicht habe , bie nicht den Tat -
lachen entsprechen und die für Griechenland wenig schmeichel -
haft seien . Dabei gingen diese Artikel noch nicht einmal so
wett wie die Äußerungen englischer Militarsachoerständiger .
die hinter verschlossenen Türen getan wurden , und in denen
bereits lehr stark mit der M o g l i ch ke i t e i n e r g r i e ch i -

ch e n N l e d e r l a g e gerechnet wurde . Immerhin ist auch
- 4S schon un Londoner Rundfunk anaedeutet worden , der
ahnungsvoll den . tzitz verkündete : „ Italien ist fähig , militä .
lisch einen endgültigen Erfolg zu erreichen .

"

Wieder das Virchow - Krankenhaus
Aus größter Höhe Spreng - und Brandbomben auf Berliner

Wohnviertel

Berlin , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) In Berlin routbe
in der vergangenen Nacht Fliegeralarm gegeben . Britische
Flugzeuge hatten , sich der Reichshauptstadt genähert . Ein
Eros von ihnen wurde durch Flakartillerie am Weiterflug
gehindert . Einige wenige Flugzeuge stießen bis
tn die Reichshauptstadt durch uud warfen aus großer
Höhe Spreng - und Brandbomben ab . Ein
Fußgänger - Tunnel wurde getroffen : mehrere Per¬
sonen , die hier Schutz suchten , wurden getötet . Sonst ent¬
standen vereinzelt Dachstuhlbrände in Wohn¬
häusern , die keinen größeren Umfang annahmen . Ledig¬
lich an einer Stelle entstand ein Brand größerenllm -
fangs , als Brandbomben eine Sägemühle trafen , wo sich das
Feuer leicht entwickeln konnte , aber bald eingedämmt wurde .
Das Virchow - Krankenhaus war wieder das Ziel
eines ruchlosen Angriffes ; Brandbomben fielen auf das Dach ,
ohne daß nennenswerter Schaden verursacht wurde .

Aktivität der Achse
Von Fritz Günther

Der fundamentale Irrtum , in dem sich die britische Re¬
gierung und ihre plutokratischen Hintermänner von Anfang
an in bezug auf die Möglichkeiten , befanden , mit Hilfe
anderer Völker einen Krieg führen zu können , den sie ent »
fesselten , weil sie in der wachsenden Größe und Selbständig¬
keit des nationalsozialistischen Deutschen Reiches unter der
Führung Adolf Hitlers eine Gefahr für die von England in
Anspruch genommenen Weltherrschaftspläne erblickten —
dieser fundamentale Irrtum , der übrigens auch hinsichtlich
der Gewinnchancen bestand , hatte sich schon vor Ablauf des
ersten Kriegsjahres bitter gerächt . England rechnete zwar
von Anfang an mit einer . längeren Kriegsbauer und hatte
dabei verschiedene Möglichkeiten der Entwicklung , wahr¬
scheinlich sogar die Niederlage Polens einkalkuliert . Womit
es aber nicht gerechnet hatte , das war zunächst einmal der
völlige Fehlschlag seiner Blockade - Absichten und die r e st »
lose Vertreibung vom Kontinent , nach dem sieg¬
reichen Vormarsch der deutschen Truppen durch Holland und
Belgien sowie der Niederlage Frankreichs , die die
Besetzung der gesamten Kanalkufte zur Folge hatte und die
britische Insel völlig isolierte , nachdem vorher schon Nor¬
wegen dem britischen Zugriff durch den rechtzeitigen Ein¬
marsch bei deutschen Truppen entzogen worden war .

Zu diesem Zeitpunkte , etwa Ausgang Juni dieses
Jahres , wäre auch für England eigentlich der Augenblick ge¬
kommen gewesen , wo eine verantwortungsbewußte Staats¬
führung , wenn eine solche in England vorhanden gewesen
wäre , sich hätte sagen müssen , daßdiePartieverloren
war . Das Angebot des Führers im Juli , nach dem über¬
wältigenden Siege der deutschen Waffen , war eine Chance ,
die sich kein einsichtiger Staatsmann hätte entgehen lassen .
In England aber gab es keine einsichtigen Staatsmänner .
Verbohrt und stur verharrte man auf dem Vernichtungs¬
willen gegenüber dem deutschen Volke , der das englische
Kriegsziel bildete und gab ihm verstärkten Ausdruck durch
die wahllosen Bombenabwürfe auf bte deutsche Zivilbevölke¬
rung , die ohne jede militärische Bedeutung waren . Unsere
Antwort darauf , die wuchtigen Schläge , die seit nunmehr
zwei Monaten die deutsche Luftwaffe in pausenlosen Tag -
und Nachtangriffen gegen militärische Ziele in England und
besonders gegen bte britische Hauptstadt als Vergeltung
führt , dürfte den Gegner inzwischen davon überzeugt haben ,
daß Deutschland durchaus gewillt ist , den Krieg so zu führen ,
wie ihn England gewollt hat , bzw . selber führen wollte ,
wenn ihm die Mittel dazu nicht aus der Hand geschlagen
worden wären .

Das ist die augenblickliche strategischeSituation ,in der sich Europa zu Beginn des zweiten Kriegsjahres in
dem Kampfe Deutschlands dem Weltfeinde England gegen¬
über befindet . Sie wird für England dadurch noch kompli¬
zierter , daß sich das britische Weltreich auch aus den Kriegs -
schauplätzen tm Mittelmeer und in Afrika von Italien immer

länger dauerten sondern daß sie bedeutend schwerer
und mehr deutsche Flugzeuge über bei britischen Hauptstadt
waren , als dies „ sonst ublrch ist . t

Wie aber die ênglische „ Offensive " aussieht , bas har bei
neue ruchlose Anschlag der britischen Luftwaffe auf Berliner
WohnDiertel in bet . letzten Nacht gezeigt . Immer waren es
vor allem Wohnhäuser , und wieder war das Virchow -
K ran kenj a us Ziel dieses Angriffes , d . h . wiederum
versuchte bte britische Luftwaffe bie Zivilbevölkerung zu
terrorisieren .

as . Berlin , 2 . Nov . Die Bilanz , die England beute
..... Schluß bet achten Woche der deutschen Vergeltungs -
angriffe ziehen muß . ist trostlos . Wohl versucht man .
durch die von Churchill befohlene Jllusionskamvagne glauben
zu machen , daß alles in bester Ordnung sei . und daß es sich
immer noch um verhältnismäßig geringe Schäden in London
und auch tn der gesamten englischen Industrie handele . Von
Zeit zu Zeit kann man aber doch selbst englischen Äußerungen
entnehmen , wie es wirklich stehl . Allerdings wird »um Aus¬
gleich damr dann meist ein Minister vorgeschickt , um die
üblichen Ermunterungsvbrasen dem englis ^ n Pu -
blikum zu „servieren . Diese Aufgabe ist jetzt dem Minister
ohne Eeschaitsberelch . dem Arbeitervarteiler Ereenwood
rugefaltzen . der getreu dem von Churchill erteilten Auftrage
verfuhr . Er verflieg sich dabei sogar zu dem Satz : „ Die Welt
weiß letzt , daß Deutschland in der Schlacht von Großbritan¬
nien besiegt worden ist . sie weiß , daß die britische Luftwaffe
innerhalb unserer eigenen Küsten die Überlegenheit gewon¬
nen hat und gleichzeitig in Deutschland , in Italien und in
den besetzten Gebieten ihre Offensive durchführen kann .

" Das
wagt man dem englischen Publikum vorruseßen . obwohl
Nacht für Nacht und Tag für Tag die deutschen Vergeltungs -
angttffe auf London fortgesühtt werden , und obwohl unsere
Luftwaffe tn immer neuen kühnen Vorstößen Geleitzüge zer¬
sprengt unb wertvolle Handelsdamvfer . genau rote das

Ti

„ Popolo di Roma "
hebt hervor , das griechische Heer ,

das damit rechne an der Metaxas - Linie Wider -
stand zu leisten , ziehe sich vor den vorrückenden ita¬
lienischen Truppen zurück und vertraue dahei auf das schlechte
Wetter sowie auf die Stratzenunterbrechungen . Auch die im
Hinblick auf einen Konflikt mit Italien mit einem Kosten¬
aufwand von 6 % Milliarden Drachmen erbaute Metaxas -
linie beweise , datz man in Athen genau gewußt habe , daß
die Politik steter Provokationen gegen Italien und der Mit¬
täterschaft mit England unausbleiblich zum bewaffneten
Konflikt mit der italienischen Regierung führen mußte .
Das schlechte Wetter werde den Griechen aber ebensowenig
nutzen wie die ausgebliebene englische Hilfe , während die
Straßenunterbrechungen von bett italienischen Pionieren
rasch beseitigt würden , so daß der Vormarsch unaufhaltsam
weitergehe .

Schon der erste Vorstoß am Tage der Eröffnung der
Aktionen gegen Griechenland brachte die Italiener , wie
jetzt nachträglich bekannt wird , in den Besitz der Unterprä¬
fektur von Filati mit 79 Dörfern und rund 35 000 Ein¬
wohnern . Gefangen genommene griechische Soldaten er¬
zählen noch mit sichtbarem Grauen in den Gesichtern von den
Bombenangriffen der faschistischen Luftwaffe auf die von
ihnen besetzt gehaltenen Linien , deren Befestigungsan¬
lagen in kurzer Zeit restlos zermalmt wurden . Die bis¬
herige griechische Grenzstation K a k a v i a ist sofort in
Borge Tellini umbenannt worden .

Wie der Stefani - Sonderberichterstatter mel¬
det , bestand die größte Überraschung der italienischen
Truppen in der Tatsache , daß int Epirus und darüber hin¬
aus keinerlei Straßen vorhanden sind . Ohne
jeden Übergang gelangten die italienischen Soldaten von den
unter dem Faschismus gut ausgebauten Straßen Albaniens
auf die schlechten Saumpfade der Provinz Eiamuria ,
die der Regen in Bäche und Kanäle verwandelt hatte . Die
italienischen Pioniere haben sich sofort daran gemacht , die
Brücken wieder instand zu setzen und Straßen zu bauen , auf
denen die Hauptmacht der motorisierten Kolonnen vor¬
dringen kann . Die Tanks , die die Infanterie bei ihrer Aktion
stetig unterstützen , verdienen ein besonderes Lob wegen ihrer
unaufhörlichen Tätigkeit trotz aller durch de » Regen ver¬
ursachten ungeheuren Geländeschwierigkeiten .

Die Athener Meldungen , so betont „ Messaggero
"

, zeigten
einerseits die int griechischen Lager herrschende Ver¬
wirrung an uno entsprächen andererseits — wenn von

„ strategischen Rückzügen auf die vorher bestimmten

Sdsitionen
" die Rede sei — durchaus dem bekannten britischen

til . Der italienische Vormarsch erfolge , wie auch aus den
Frontberichten hervorgehe , in zwei Richtungen , von Argiro -
castto aus gegen Janina und von Koritza aus gegen Florina .
Von Janina aus führten die Verkehrswege nach Athen , und
von Florista aus führe eine etwa 150 Kilometer lange
Straße nach Saloniki .

6 Allsaaben werktäglich nod >mitt «g«.
3 Geschäftszeit • 8 Uhr morgens bis 1 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag «
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letzte tute Berge
fort Am frühen Mo ;griffe auf London

sgebäude

Die Luftwaffe fetzte ihre Bergeltungsan -
griffe auf Loudon fort . Am frühen Morgen sowie am
Abend griffen einzelne Kampfflugzeuge wieder britische Flug *
käsen an . Dabei setzten Re Hallen und Vetriebsitosflager in
Brand und zerstörten mehrere Flugzeuge am Boden . Weitere
Angriffe richteten Rch gegen Häfen - und Fabrikan¬
lage « Süd - Englands . wobei es vor allem in Ports¬
mouth gelang , ein Großkraftwerk schwer zu treffen .

Der OKW . - Bericht von heute
Britische Flughäfen , Hasen - und Fabrikanlagen angegriffen —

Das Erotzkraftwerk Portsmouth schwer getroffen — 16 Schiffe
und ein Zerstörer aus britischen Eeleitziigen versenkt —

Major Eallands 50 . Lustsieg

Berlin , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Geisterspuk der englischen Agitation
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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ab , wobei mehrere Häuser beschädigt und ein Sägewerk in
Brand gesetzt wurde . Aus das Birchow - Krankenhans
fielen erneut Brandbomben . Durch den tatkräftigen Einsatz
des Sickerheits - und Hilfsdienstes und des zivilen Luft¬
schutzes gelang es , entstehende Dackituhlbrände schnell zu
löschen . Es Rnd mehrere Tote und Verletzte zu benagen .

Der Eegner verlor gestern im Luftkamvf zehn Flug¬
zeuge . Zwei deutsche Flugzeuge weichen vermitzt . Major
Salland schob seinen 50 . Gegner ab .

as . Berlin , 2 . Nov . Die Engländer entwickeln Rch
immer mehr zu Geisterbeschwörern . Da es ihnen an wirk¬
lichen Bundesgenossen fehlt , so beschwören sie also den Geist
( richtiger mühte man sagen : den Ungeist ) derjenigen Län¬
der . die sich von England ins Verderben fuhren liehen und
nehmen die kleinen Gernegrobe , die in London die Rolle
von Ministern solcher Lander spielen , wirklich ernst . Eng¬
lische Blätter berichten beispielsweise , dab in London eine
Versammlung von Vertretern der von Deutsch¬
land besetzten Länder stattgefunden habe . Dabei
habe man u . a . eine enge Zusammenarbeit der Tschechen und
Polen , die bekanntlich wie Katze und Sund zueinander -
standen . beschlossen . Weiter habe man über den Neubau
Europas beraten . Das ist ja auch in her Tat eine Aufgabe
für Männer , die nicht einmal in der Lage waren , ihre
eigenen kleinen Länder vernünftig zu regieren . Dieses
ganze Getue der lebenden Leichname kann man überhaupt
nur von der humoristischen Seite nehmen .

Auf der gleichen Linie liegt die Meldung , hab der
Ernegus große militärische Pläne im Schilde
führe . Ein Vertreter des britischen Rundfunks hat den in
Ägypten weilenden Ernegus , der es immer schon verstand ,
die Reklametrommel für sich schlagen zu lallen , befragt , und
verkündet nun der Welt , hab der Ernegus sich demnächst

Mordgier ohne Grenzen
„ Sie Bombardierung lebender Frauen und Kinder Italiens
ist für England wichtiger als die Vernichtung der Altertümer

Roms "

New Bork , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Londoner Ver -
brechercligue vom Schlage des berüchtigten Reverend
Whivv . die immer und immer wieder zynisch und brutal die
Bombardierung der . deutschen Zivilbevölkerung fordert ,
richtet ihre Mordgier jetzt in immer steigendem Matze
auch gegen die italienische Zivilbevölkerung .
Das gebt aus den neuesten hierfür gemeldeten Londoner
Prellestimmen hervor , in denen für ein „ scharfes Vorgehen
gegen Italien " eingetreten wird . 3n welcher Weise dieses
^ scharfe Vorgehen " erfolgen soll , enthüllt in der brutalsten
Weise der „ Daily Expreß " durch die Worte :

„ Sie Bombardier und lebender Frauen und
Kinder Italiens ist für England wichtiger als die
Vernichtung der Altertümer Roms . Wenn die Bombardierung
Roms einen schnelleren Sieg für Griechenland und England
bedeuten sollte , dann müßte man damit morgen beginnen
und fortfabren . bis die Italiener zur Vernunft kommen ( ! ) .
Ähnlich « eifert auch der „ Daily Herald " , der schließlich
schreibt , man mülle Mullolini so hart treffen , daß er es fühle .

Daß die RAF . nach dem Rezept des „ Daily Expreß
"

handelt , beweist sie ja immer wieder durch ihre hinterlistigen
Angriffe auf friedliche Wohnviertel deutscher und oberitalie¬
nischer Städte . Daß die Vergeltung dafür tausendfältig
gegeben wird , das beweisen die deutsche und die italienische
Luftwaffe . Und diele Vergeltung wird so lange fortdauern .
bis auch dem letzten Londoner Mordbanditen Hören und
Sehen vergangen ist .

USA . als letzte Zuflucht
„ König " Zog » und „ Königin " Geraldine wird Londons

Boden zu heitz

Genf , 1 . Nov . „ Königin
" Geraldine von Albanien , ihr

Sohn , eine Schwester Zogus und der gesamte „ Königsstab
"

ziehen es vor , wie aus einer Meldung des „ Daily Sketch, ,
hervorgeht , aus dem unruhig und gefährlich ge¬
wordenen London nach den sicheren Vereinigten Staaten
überzusiedeln . „ König

"
Zogu sucht für die Überfahrt nach

einer Privatjacht , die er erwerben möchte . Die Albaner
werden mit Interesse von diesem fßlan hören , sehen sie doch ,
daß die ihnen geraubten Gelder für einen so guten Zweck ge¬
braucht werden .

In diesem Zusammenhang trifft übrigens „Daily Sketch
"

die nicht uninteressante Feststellung , .^ Lnig
" Zogu gehöre zu

den Reichsten der „ vornehmen fremden Evakuierten "
.

mit der britischen Garantie belasteten Griechenlands in den
Krieg eine letzte Möglichkeit sah , das Schicksal zu wenden ,
will immer noch nicht begreifen , dah seine Rolle auf dem
Kontinent völlig ausgespielt ist , daß es sich bereits heute
einer geschlossenen europäischen Gemeinschaft
gegenüber befindet , die es ablehstt , sich für englische Inter¬
essen zu verbluten und den festen Willen hat , seine Z u -
funft ohne England und die Phantome seiner Hilfs¬
quellen zu gestalten . Die strategische und politsiche Akti¬
vität oer Achse ist dabei , diesem Plane Gestalt zu geben
und mit der Niederzwingung des gemeinsamen Feindes die
Voraussetzung für seine Durchführung zu schaffen .

Bei dem Versuch , die Reichshauptstadt amu -
greifen . wurden die meisten feindlichen Flugzeuge durch die
itatfe Abwehr nach Norden und Süden abgedrängi . Einzelne
Flugzeuge , denen es gelang , das Weichbild Berlins in großer
Höhe zu überfliegen , warfen Spreng - und Brand -
Bomben auf Wohn - und Siedlungsgebäude

in fein Land begeben werde , um die „ Fackel des Aufstandes
in das italienische Lager " ^ u tragen . Darauf wartet der
Exnegus nun schon sechs Monate . Inzwischen haben die
Abessinier gemeinsam mit den Italienern die Engländer
in Britisch - Somaliland geschlagen . So sehen also die Auf¬
stände in Abessinien aus . Richtig ist an der ganzen Er¬
klärung nur . daß der Ernegus bisher „ die Weiterreise nach
Abessinien wegen ungünstiger politischer Derbältnille in
feinem ehemaligen Lande " nicht antreten konnte . Was soll
nun eigentlich dieser ganze Mummenschanz . Gibt es auf der
Welt wirklich noch Dumme , die auf solchen Unsinn herein »
fallen ? Wenn man die Entwicklung der letzten Jahre nicht
ganz verschlafen hat . lacht man nur über so törichte Mel¬
dungen . über diesen ganzen Geisterfvuk der englischen Agi¬
tation .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Selten

mehr in die Defensive gedrängt sieht und feine Hoff¬
nungen , sich aus der Zange zu befreien , in der es die Achsen -
madfte mit ihren überlegenen Kräften unentrinnbar feft =
halten , immer mehr schwickden . Darüber können alle Jllu -
sionen , die man sich in England heute noch macht , und dem
Auslande mit verlogenen Berichten über die eigene Zuver -

■ starke machen möchte , nicht Hinwegtäuschen . Auch
ohne die letzte und entscheidende Niederlage , den Zusammen¬
bruch der so oder so einmal dem Bewußtsein der Insel¬
bewohner emgehammert werden wird , hat England den
Krieg bereits oerloren , strategisch und politisch ver¬
loren . Strategisch durch die militärische Überlegenheit und
die immer wieder in Erscheinung tretende Handlungs -
treiheit der Achsenmächte , die jedem Versuch des

sich aus der Umklammerung zu lösen , zuvorkommt ,
politisch durch die völlige Ausschaltung vom europäischen
Kontinenz dessen Neuordnung unter Führung der
Achsenmächte und unter Teilnahme aller Staaten , die gewillt
sind , den unhaltbaren Zuständen der Vergangenheit ein Ende
ju bereiten , bereits im Gange ist . Die Aktivität der
Achse , deren militärische Aufgabe der nicht mehr zu be¬
zweifelnde Steg über die plutokratischen Mächte der Ver¬
gangenheit ist , die sich im britischen Anspruch auf die Be¬
herrschung und Ausbeutung der Völker manifestieren und
jeden mit Vemichtung bedrohen , der sich ihren Eeldsackinter -
effen entgegenstellt , erhält damit ihre politische Bedeu¬
tung . Ihre besondere Aufgabe ist es schon jetzt , einen Zu -
ftanö vorzubereiten , der nach der Befreiung Europas auch die

r1
» .®un9 un $ hamit die Voraussetzungen für eine gedeih -

J ' “ )e Entwicklung und ein friedliches Nebeneinanderleben der
Volker stcherstellt .

^ uct? ohne den Inhalt der Gespräche zu kennen , die der
o “ hret in der vorigen Woche mit General Franco und dem
Marschall Petain und zu Beginn dieser Woche in Florenz

• Mussolini hatte , darf man annehmen , daß diese Probleme
mit behandelt worden sind . Der Führer und der Duce sind
sich der geschichtlichen Verantwortung bewußt ,die sie Europa gegenüber zu erfüllen haben . Anders
als die Diktatoren von 1918 , die nach dem vierjährigen
Ringen überhaupt keine Idee hatten , die der Neugestaltung
eines durch de « Krieg in seinen wirtschaftlichen und staat¬
lichen Funktionen völlig zerrütteten Kontinents nützlich fein
konnten . Leitmotiv des Handelns war damals , in Ver -
fatues , einzig und allein der Haß und der daraus geborene
Niederhaltungswille Deutschland gegenüber , das sie doch nicht
völlig aus dem Organismus ausschalten konnten , der die Be¬
ziehungen der Staaten untereinander regelt . Sie rächten sich
dafür am deutschen Volke , dem sie eine Reihe der schmach¬
vollsten Bedingungen auferlegten , das sie quälten und
drangsalierten und mit ihren aus der Angst vor der Ver¬
geltung geborenen stümperhaften Maßnahmen an den Rand
der Verzweiflung trieben und mit ganz Mitteleuropa dem
politischen und wirtschaftlichen Chaos überließen .

Nun , das deutsche Volk ist unter nationalsozialistischer
Führung wieder herrlich auferstanden . Es hat Frank¬
reich , seinen auch diesmal als Festlandsdegen für England
kämpfenden Gegner von damals zu Boden geschlagen und so
besiegt , wie Deutschland im Weltkriege niemals besiegt wor¬
den ist . Das deutsche Volk aber ist weit davon entfernt ,
gleiches mit gleichem zu vergelten und irgend welchen Rache¬
gefühlen Ausdruck zu geben . 3m Bewußtsein der gerechten
Sache , für die es in dem ihm aufgezwungenen Kriege kämpft
und der Stärke , mit der es den Sieg an feine Fahnen heftete ,
kann es ohne Haßgefühle an die Aufgabe der Neuord¬
nung der politischen Verhältnisse im europäischen Raum
Herangehen . Wobei allerdings die Tatsache nicht vergessen
werden darf , daß Frankreich Den von ihm verlorenen Krieg
gewollt und erklärt hat und daß es damit auch die Kon¬
sequenzen der Niederlage zu tragen hat .
Deutschland aber hat — und das ist der grundlegende Unter¬
schied — nicht wie seinerzeit die Alliierten in Versailles den
Willen zur Erniedrigung und Demütigung des Gegners : das
haben schon die Wafsenstillstandsbedingungen gezeigt . Seine
Handlungsweise ist allein getragen von dem Verant -
wortungsbewußtsein für die Zukunft Euro¬
pas , für dessen Neugestaltung alle aufbauwilligen Kräfte
eingeschaltet werden können . Wenn ein loyales Frankreich
nach der Liquidierung der Vergangenheit
und nach der Bereinigung des durch seine Kriegsbeteiligung
belasteten deutsch - französischen Verhältnisses , für die der
Führer dem französischen Marschall die Möglichkeiten geboten
bat , gewillt ist , sich an der künftigen Zusammenarbeit im
Sinne einer wirklichen Europa - Politik zu beteiligen , so steht
dem nichts im Wege . Daß irgendwelche militärischen Er¬
wägungen habet völlig ausschalten , bedarf keiner Er¬
wähnung .

Deutschland ist stark genug , gemeinsam mit Italien die
Neuordnung Europas durchzuführen und England zu
zwingen , einen Zustand anzuerkennen , den es vergeblich ver¬
hindern möchte England , das mit der Hineinzerrung des

Sturzkampfflugzeuge unternahmen im Laufe
des Tages Angriffe auf drei Eeleitzüge vor der englischen
Siidostküfte . Dabei wurden 18 Schiffe von insgesamt
47 000 BRT . versenkt , neun weitere beschädigt . Bei
Ereat - Aarmouth versenkte die " Besatzung einer
Setniel 111 im kühnen Tiefangriff einen Zerstörer und
drei Frachtschiffe aus einem stark gesicherten Geleitzug .

Bor Dover nahmen Fernkamvfbatterie « des
Heeres und der Kriegsmarine einen feindlichen Geleitzug
unter wirksames Feuer und zersprengten ibn . Volltreffer
waren zu beobachten . Die Schiffe flüchteten in den Hafen
von Dover , wo sie weiterhin beschossen wurde « .

Feindliche Küstenbatterien gaben auf unsere Küstenbe -
festigungen einige Schüsse ab . die jedoch ihr Ziel verfehlten .
Das Feuer wurde erwidert , bis der Eegner schwieg .

Im Laufe des Tages kam es zu mehreren für » uns er¬
folgreichen Lnftkämvfen .

Die Vergeltungsflüge auf London nahmen in der
Nacht wieder stärkeren Umfang an . Hier und in den In¬
dustrieanlagen von Birmingham und Coventry
sowie im Hafen von Liverpool entstanden zahlreiche neue
Brände . Heftige Angriffe richteten sich auch gegen eine Anzahl
schottischer Industrie - und Hafenplätze .

Das Verminen britischer Häfen « ahm seinen Fortgang .

Bei ihren Einflügen nach Holland und in das
Reichsgebiet griffen britische Flieger wieder wie gewöhnlich
in erster Linie nichtmilitärische Ziele an . In A m st e r d a m
wurde ein Lazarett getroffen und dabei 19 Soldaten getötet
und 20 schwerverletzt , An anderer Stelle wurden weitere
siebe « Holländer getötet .
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Links : Zu den italienischen Operationen in Griechenland . Griechenland ist geo¬
graphisch zerrissener und mehr gegliedert als jedes andere Land Europas .
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gedehnten Handelsverkehr mit
der Byzantiner blühte Patras .

Gegner der Achse werden zerschlagen
» Relationi Jnternationali " geißelt dos griechische Doppelspiel

nungslos angesehen . In diesem Zusammenhang stellen di «
Blätter auch historisch -politische Betrachtungen an und er¬
innern an die Zeit , in der Griechenland als treibende Kratt
des Balkanbundes gearbeitet habe .

Das Produktions - Soll wird nicht erreicht
Die Sorge « Lord Beaverbrooks über den Rückgang der Flngzengherstellung

In der römischen Kaiserzeit war Patras als (Colonia Julia
Arve Panensis eine Kolonie der Römer und pflegte wegen
seiner günstigen Lage einen ausgedehnten Handelsverkehr mit
Italien . Auch unter der Herrschaft der Byzantiner blühte Patras .Damals war es Mittelpunkt der Scidenoerarbeitung . Beein¬
trächtigt wurde dieses Aufblühen allerdings durch häufige Ein¬
fälle der Slawen , die das Gemeinwesen zuletzt noch im Jahre
807 heimsuchten . Im Mittelalter stand Patras fast 200 Jahre
unter der Herrschaft des Papstes , nämlich von 1332 — 1430 . Dann
tarn die Zeit der Türkenftürme . 1458 ging die Stadt endgültig
in die Hande der Türken über . Damit war die Blütezeit des
Gemeinwesen , zu Ende . Patras war dem Verfall gewidmet .

„ x
derltn . 1 . Nov . Wahrend tn den letzten drei Tagen das

Interesse an der Schlacht um England hinter Meldungen
über den Krieg in Griechenland in ausländischen Zeitungen
zurucktrat . brachten am Freitag die Blätter wieder große
Berichte aus London .

Die schwedische Zeitung „ Stockholms Tidningen "
allein bringt über die verheerenden Folgen des deutschen
Bombenregens auf die britische Hauptstadt zwei Eigen¬
berichte . Auch die übrigen Stockholmer Blätter geben den
Schilderungen über die täglich an Stärke zunehmenden deut¬
schen Luftangriffe großen Raum . Wie weiter in Stockholm
bekannt wird , bat der britische Flugzeugbeschaffungsminister
Lord Beaverbrook kürzlich seiner Sorge über die rück¬
gängige Flugzeugproduktion Ausdruck gegeben . Infolge der
andauernden Luftalarme sei die englische Arbeiterschaft
nicht in der Lage , das notwendige Soll der Wocken -
vroduktion zu schaffen . Dazu kommt , daß die amerika -
nischen Lieferungen den englischen Produktions¬
ausfall trotz verstärkter Anforderungen noch immer nicht
Ausgleichen können .

Die englische Arbeiterschaft verliert durch die deut -

. 3 <i Patras brach am 6 . April 1821 unter dem griechischen Erz¬
bischof Germanos der Aufstand gegen die Türken aus . Patras
wurde furchtbar gestraft . Die Stadt wurde von den Türken voll¬
kommen zerstört . Aber den griechischen Befreiungskampf konnte
das nicht aufhalten . Erst später blühte dann Patras wieder zu
einer großen Hafen - und Handelsstadt heran .

Mailand , 2 Nov . ( Funkmeldung .) Unter der Über¬
schrift ..Griechisches Doppelspiel " fassen die „ R e l a t i o n i
Jnternationali " in ihrem Leitaufsatz die wichtigsten
Faktoren , die zu der gegenwärtigen italienisch - griechischen
Auseinandersetzung geführt haben , in einer Reihe von
Punkten zusammen . Da gegenwärtig alle Streit¬
fragen aufgerollt würden , Fin einer Lösung ent¬
gegengeführt zu werden , schreibt das Wochenblatt des Insti¬
tuts für das Gtubimn der internationalen Politik , habe
auch das griechische Problem keinerlei Berechtigung mehr ,
noch lange fortzubesteben . Italien , das noch eine nachdrück¬
liche Aktion der Klärung und Neuordnung beginne , trage
somit zum Frieden auf dem Balkan und zur eigenen Sicher¬
beit bei . Im einzelnen sei festzustellen :
~ 1 . Italien betrieb gegen Griechenland eine
Freundschaftspolitik . 1928 batte Mussolini mit
Griechenland einen Bersöhnungs - und Freundschaftsvertrag
abgeschlossen . der dazu geeignet schien , die endgültige
Klärung der Beziehungen beider Länder zu schaffen . Dies
trat aber nicht ein .

2 . Griechenland bat die ibm von England zu -
gewiesene Funktion , eine offenkundig anti - italie -
nische Funktion , erfüllt . Die Regierung in Atben hat
mit wenig Klugbeit für ihre politischen Interessen und
geographische Lage nicht Wege und Zeit gefunden , sich aus
der britischen Garantie zu befreien .

3 . Im Augenblick des Kriegseintritts Italiens hat
Mussolini versichert , nichts von den angrenzenden Staaten ,
darunter auch Griechenland , zu wollen . Die Haltung
Italiens ist korrekt und unanfechtbar gewesen . Griechen¬
land ist wohl offiziell neutral gewesen . Aber tatsächlich bat
die Politik der Athener Regierung zu ihrer Neutralitäts¬
erklärung in offenem Gegensatz gestanden . Das italienische
Volk kann nicht tatenlos bleiben gegenüber einem solchen
offenen Doppelspiel und einer derart verlogenen
Verletzung der Neutralität . Die Begegnung in Florenz bat
nochmals die volle Verbundenheit der Achse gezeigt .

4 . Griechenland bat in dem Anschluß Albaniens an
Italien nichts anderes als ein Hindernis für seine über¬
trieben . ehrgeizige und überhebliche Ausdebnungs -
v o l r t i k gesehen . Daraus folgte eine fortgesetzte und
herausfordernde Politik , die in dem unbestreitbar albani¬
schen Gebiet von Ziamuria zu schweren Bluttaten und Ver -
folgungen ausartete .

„ Relationi Jnternationali " erklärt abschließend : Nun
sprechen die Taten . Dies liegt in der Art Mussolinis . Die
Engländer konnten mit ihren Streitkräften , die sie zu diesem
Zweck in Ägypten bereitstellten , ein paar Inseln und viel¬
leicht auch Kreta besetzen . In dieser Annahme kommt
Italien nur den üblichen vielbesungenen Siegen der Eng¬
länder zuvor , die sich einbilden , wieder einmal eine erheb¬
liche strategische Niederlage in einen Sieg verwandeln zu
können . Herr Metaras wird mit seinen Proklamationen
nichts anderes erreichen , als den Verfall jener soge¬
nannten Unabhängigkeit Griechenlands zu beschleunigen .
Entweder man ist mit der Achse oder gegen sie . Die Feinde
der Achse aber werden zerschlagen werden . Dies ist eine
Warnung an alle , die noch Hilfe und Botschaften der Lon¬
doner Regierung zählen , daran glauben oder darauf hoffen .

Bulgarien ein aufmerksamer Beobachter
_ Sofia , 1 . Nov . Die Rolle Bulgariens im gegen¬

wärtigen italienisch - griechischen Konflikt wird von der
mesigen Presse und Öffentlichkeit fast durchweg als die eines
aufmerksamen und für alle Möglichkeiten gewappneten
Beobachters gewertet . Griechenlands Lage wird als hoff -

3n Richtung auf Gianina
Rege Tätigkeit der italienischen Bomber gegen militärisch «
Ziele in Griechenland — Die die Sudan - Ebene beherrschen¬
den Höben in Ostafrika besetzt — Erfolgreiches Bombarde¬

ment von Truppenlandungen auf Kreta

Rom . 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Äauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Griechenland sind die Aktionen unserer

Truppen im Kalamas - Tal in Richtung auf Gianina und
bei den P i n d u s h ö h e n im Gange . Unsere Luftwaffe
bombardierte gestern tagsüber das Militär - Arsenal von
Salamis und die dort im Safe « liegenden Schiffe , mili -
tarrsche Ziele bei Korfu , wobei starke Explosionen und
Brände entstanden und Truppenlager bei Skivero mit sickt -
nchem Erfolg , ferner den Bahnhof von Larissa , wo ein
Zug getroffen wurde , den Kanal von Korinth , die Bahn¬
linie Korinth — Atben . die an verschiedenen Punkten unter¬
brochen wurde und in zwei aufeinanderfolgenden Wellen
Saloniki . Bei Zusammenstößen mit gegnerischen Jagd -
fnegern wurde wahrscheinlich ein feindliches Flugzeug ab «
geschossen . Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Im mittleren Mittelmeer bestanden zwei
Mariue - Erkundungsflugzeuge einen Kampf mit drei feind -
ltcken Jägern , von denen zwei abgeschossen wurden . Eines
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt . Unsere Jagd¬
flieger haben etn englisches viermotoriges Flugboot vom'’-nti .. Snode - iand " in Flammen abgeschossen . Ein weiteres
Sunderland -Flugboot ist auf der Höhe von Malta schwer ge¬
troffen worden .

In Ost - Afrika griffen feindliche Batrouillen unter
dem , Schutz von Panzerwagen einen unserer Grenzposten im
Gebiet von Tessenei an . Sie wurden prompt zuriickgeschlagen .
Eine umerer Kolonne » besetzte nach Überwindung des feino -
Uchen Widerstandes bei Casiala die Höhen des
» cruseeb - Gebirges . die die Sudan - Ebene beherrschen .

Während eines Luftangriffes au ? den Flughafen Rofeires
wurden zwei englische Jagdflugzeuge vom Gloster - Typ abge¬
schossen . Der «remd hat bei Luftangriffen einige Punkte der
Bahnlinie Adele -Aiscta mit geringstem Schaden bombardiert ,

Im Ägäischen Meer wurden Truppen , die in der
Landung auf Kreta begriffen waren , von unseren Flug -
formatlonen mit deutlich erkennbaren Ergebnissen bombar¬
diert und mit 9JZ(5 .=<yeuer angegriffen . Dabei wurden auch
einige ! . Dampfer getroffen . Safenanlagen und Borratslager
beschädigt . Alle unsere etlugzeuge sind zurückgekehrt .

Drittes Zykluskonzert im Aurhaus
SBoIfsan « Schneiderhan , der gestern als Solist auftrat ,

ist uns in Wiesbaden kein Fremder mehr . Er stammt aus Wien
und gilt als einer der ersten Geigenspieler Deutschlands . Für
seinen Vortrag hatte er das Violinkonzert in A - dur von W . A .
Mozart gewählt . Das Werk , das der Meister im jugendlichen
Alter von 19 Jahren schrieb , bietet dem Künstler wenig Gelegen¬
heit , mit Virtuosentum und äußerlichen Effekten zu glänzen . In
seinem klastischen Adel ist es aber gerade ein Prüfstein für die
Rene der Auffassung . Rach einem fast rokokohaft gemütlichen
Anfang lost sich die Geige vom Orchester los , um ganz solistisch
über den anderen Instrumenten zu schweben wie eine herrliche
Sopranstimme . Das Adagio faßte Schneiderhan als eine Arie auf
und bereite das schlichte Thema mit großer Innigkeit . Das
Menuett , in das unvermittelt eine fast wilde , türkische Weise
hereinbricht , besaß in der Wiedergabe Schneiderhans die ganze
Grazie der Mozartschen Musik . Überhaupt war das Spiel , das
der Größe nicht entbehrte , von einer schlackenlosen Reinheit . Der
Ton war wundervoll gerundet und von einer Süßigkeit , die voll¬
kommen vergeßen ließ , welche technischen Schwierigkeiten besonders
bei den Kadenzen zu bewältigen waren . Wenn man Schneiderhan
hoi ! , glaubt man , einer der großen Geiger des 18 . Jahrhunderts
fei auferstanden . Das ist eben das Bewunderungswürdige , daß sich
keine moderne Persönlichkeit aufdringlich hervortut . Mozart spricht
unmittelbar zu uns .

In eine ganz andere Welt führte uns die von Earl
Schuricht dirigierte Neunte Sinfonie von Anton Bruckner .
Dieser ist Ostmärker wie Mozart , aber darin besteht auch das
einzige Gemeinsame . Bruckner ist mit einem Jahrhundert musika¬
lischer Tradition belastet . Vor allem war es bekanntlich Richard
Wagner , der sein Schaffen befruchtete . Bruckner übertrug die
Farbenglut des dramatischen Wagnerorchesters auf das Gebiet der
Sinfonie . De .r exotische Sinnenrausch wandelte sich bei ihm zur
brünstigen (Bottesminne . Wer den gestrafften , die klastische Musik
weiterbildenden Stil eines Johannes Brahms , mit dem Bruckners ,
der seltsamer Weise zur gleichen Zeit in der gleichen Stadt wirkte ,
als Maßstab auf die Neunte Sinfonie anwendet , wird die ins
kolossale angeschwollenen drei Sätze , die der Meister noch vor
seinem Tode oiÄenben durfte , uferlos finden . Aber Bruckner , dem
faßt einfältig gläubigen , kindlichen Menschen , strömten die mufi -
kalischen Ideen wie aus ewigen Sphären zu . Was ihn bewegte ,
mußte er zum Ausdruck bringen , selbst auf die Gefahr hin , daß
sein übermächtiges Gefühl die Form zersprengte . Dem lieben

'
Gott

hat er seine Neunte gewidmet , die sich in der gleichen d -moU »
Tonart bewegt wie Beethovens letzte Sinfonie . Das Finale konnte
er nicht mehr vollenden , er hatte , schon vom Tode gezeichnet , ange »
orbnet , sein Tedeum solle den letzten Teil ersetzen . Sein Schüler
Franz Schalk versuchte das Werk zu bearbeiten . Earl Schuricht

Wie Amerika wählt
Von Walter Aßmus

Am
,

5 . November , dem ersten Dienstag nach dem
£ £ en

, Rlontag tm Noremdcr . entscheidet , wie es die ameri -
kamsche Verfassung vorsieht , das Volk der Vereinigten Statt «
ren darüber . , wer in den nächsten vier Jahren das Amt
oes Präsidenten bekleidet . Es wäre aber nicht ganz

5U .lMn . daß an diesem Tage Ser Präsident gewählt
wt « >. Gewählt werden vielmehr Cie sogenannten Elektoren ,o . q . die Wahlmänne r . die . später ihrerseits den Präsi¬
denten wählen . Da nun aber dreie Wahlmänner auf Grund '
der Parteilisten gewählt werden , so steht praktisch , sobald das
Ergebnis dieser „Wahl vorliegt . auch bereits fest , wer zum
Präsidenten gewählt wurde . Alles das , was auf diese Wahl
t>om 5 November folgt , ist . eigentlich nur noch reine Formen -
iache . . Zu wählen sind zunächst also einmal die Wahlmänner .wobei in ledem der 48 amerikanischen Staaten soviel Wahl -
manner bestimmt werden , wie dieser Staat Vertreter im
cm/t » Rni ' äen Parlament , d . h . Abgeordnete und Senatoren ,
hat Die Parlamentssitze aber sind nach Maßgabe der Be -
volkerungsziffern verteilt worden . So verfügt heute beispiels¬
weise der grogte Staat New Bork im Wahlmännerkollegium
über 45 plus zwei Stimmen entsprechend seinen Sitzen im
Abgeordnetenhaus und Senat . Der zweitgrößte Pennsylvania
über 34 plus zwei , während die dünnbesiedelten Staaten wie
etwa Arizona . Nevada , New Mexiko usw . nur über je ein
plus zwei , also zusammen je drei Stimmen verfügen . Jns -
sefamt . betragt die Zahl der zu bestimmenden Wahlmänner
Ul . Für , das Ergebnis ist es dabei ganz belanglos , ob eine
«N < et einen Staat mit einer großen oder mit einer knappen

erobert . Werden beispielsweise in einem Staat
300 000 Stimmen für die republikanische Liste und 300 001
Stimmen für die Demokraten abgegeben , so haben diese ge¬
siegt . und die republikanischen Stimmen fallen völlig unter
den Tisch . Wenn nämlich die Wahlmänner ihrerseits die
Stimmen . abgeben , so fallt die Entscheidung nach Staaten .
Hat also im Staate New Bork die demokratische Liste gesiegt ,
so werden die 47 Stimmen des Staates New Bork für den
demokratischen Kandidaten abgegeben . Erforderlich ist aller -
dings daß der Präsident die absolute Mehrheit er¬
halt . d . h . es müssen wenigstens 226 der Wahlmänner für ibn
stimmen . Dieses Wahlverfahren kann zu seltsamen Ergeb -
niffen fuhren . Es ist beispielsweise möglich , daß ein Kandidat
siegt , auch wenn er nur eine Minderheit der Ürstimmen zu
verzeichnen , hat . Das kann der Fall sein , wenn der erfolgreiche
Kandidat in den Staaten , die für ibn stimmten , nur Mit
knappen Mehrheiten der Unterlegene dagegen in denjenigen
Staaten , die für ihn stimmten , mit großen Mehrheiten gesiegt
bat . So . war . Wilson 1912 ( nicht aber 1916 ) ein solcher
Minderheitsvrasident . Er erhielt zwei Millionen Wahler -
stimmen weniger als fein Gegner , jedoch einwandfrei 435
von den 531 Wahlmannerstimmen Diese ganze Wahl -
M a t h e m a t i k führt auch dahin , daß sich di « Anstrengungen
der Parteien auf die unsicheren oder zweifelhaften Staaten
konzentrieren . Der sogenannte kompakte Süden beispielsweise
stimmt , seit dem Bürgerkrieg unentwegt demokratisch . Er ist
für beide Parteien Mithin ziemlich reizlos , denn die Demo¬
kraten haben kein Interesse daran , eine besonders große
Stimmenzahl zu erreichen , die praktisch nicht ins Gewicht
fallt , und die Republikaner wieder andererseits sind sich klar
darüber , dag ihre Mühen umsonst sein würden , auch wenn
sie vielleicht ihre Stimmen durch besondere Anstrengungen
etwas erhöhen konnten .

. Rein formell verlaufen die Dinge weiterhin dann so .
daß am . 16 . Dezember die Wahlmänner . die in ihrem
Staat die relative Mehrheit der Urwähler errungen haben ,
in . der Hauptstadt dieses Staates zusammentreten und ihrer -
feits nun offiziell die Wahl vornehmen . Sie übermitteln
dfre Wahl dem Präsidenten des Senats , und dieser soll in
Gegenwart des Senats und des Repräsentantenhauses alle
Wahldokumente offnen , worauf dann die Stimmen gezählt
werden .. Dementsprechend wird am Montag , dem 6 . Januar ,
der Präsident des Senats die versiegelten Briefumschläge
offnen . Man wird die Stimmen auszählen und oos Er¬
gebnis verkünden . Der neugewählte Präsident tritt fein
Amt am 20 . Januar an . während bis zum Jahre 1933 der
Amtsantritt erst am 4 . März erfolgte . Bei allen diesen
langen Fristen muß man berücksichtigen , daß man bei der
Schaffung der . amerikanischen Verfassung noch mit schwierigen
Verkehrsverhaltnisien rechnen mußte .

.. Außer dem Präsidenten ober richtiger gesagt den Wahl -
mannern wählt der amerikanische Bürger am 5 . November
auch noch Abgeordnete . Das Repräsentantenhaus wird
vollständig neu gewählt , vom Senat wird ein Drittel der
Mitglieder durch die neue Wahl bestimmt . Der so gewählte
neue Kongreß tritt am 3 . Januar zum erstenmal zusammen .
Daneben werden auch noch für einige Staaten Gouverneure
und andere Funktionäre gewählt , so daß oer 5 . November
in den Vereinigten Staaten Groß Wahltag ist . Die Frage ,
ob Roosevelt oder Willkie künftighin Präsident der Vereinig¬
ten Staaten fein wird , wird alfo vraktifch am ersten Diens¬
tag nach dem ersten Montag oes November durch das ameri «
tantJÄe Volk entschieden , wobei hinzugefiigr sein moa . daß
die amerikanische Verfasiung keine Bestimmung kennt , die sich
Segen eine dritte Präsidentschg ' r r - chtet . auch wenn eine solche
dritte Amtsveriode bisher nicht Brauch war .

Drei Wiesbadener Schauspieler
begeistern die Münchener

Die Medea Grillparzers ist die zahmere Schwester der Medea
des Euripides , Grillparzer bringt jene mythische Gestalt des
Griechentums , die einmal die Rundtheater der Athener wie ein
stuckernder Schatten beherrschte , auf die Bühne unseres Jahr -
hunderts . In einer glanzvollen Aufführung des Münchener
Residenz -Theaters verkörperte Anne Kersten in PaulJtt e b g s , des Gastregisseurs , Neuinszenierung , und mit Paul
Wagner als Jason , die Medea Grillparzer , nachdem sie in der
vergangenen Spielzeit die Elektra des „ Sophokles "

zu unheim -
stch echter Darstellung gerächt hatte . Längst wächst ihre von dem
Dunstkreis dichterischen Wortes umwitterte Gabe , Menschen nach
dem Bilde des Genies zu formen , über den Raum des Residenz -
Theaters hinaus . Wir Wiesbadener erinnern uns , daß sie aucheinmal uns zu erschüttern vermochte etwa als „ Elga

" in Gerhart
Hauptmanns gleichnamige Traumballade oder als die Strind -
bergische „Königin Christine von Schweden " . „In höchster Ver -
haltenhett werden Stimme und Gebärde transparent für die
glasende Leidenschaft , die unerwartet jäh zu schreckendem Aus¬
bruch kommt, " lesen wir in einer Kunstbetrachtung des „ Völkischen
Beobachters " über Anne Kerstens Medea und weiter : ... das
war mehr als Theater " . — Aber auch Paul Wagner und Paul
Riedy find den Wiesbadenern keine Unbekannten . Während Paul
Riedy an unserer Bühne seine ersten mimischen Sporen erwarb ,m uns Paul Wagner bereits als gereiftcrer Darsteller in
Erinnerung , dessen Major Tellheim und dessen Egmont no * un¬
vergessen find . „ Held bis in den Untergang hinein " war er nun
Salon und er gab ihm in dieser Eigenschaft . .die Härte und
schneidende Bitterkeit , daran Medeens Berzweifluna wacklen
ann "

. Paul Riedys Einrichtung endlich vermied „aU Ma
°
gttch

"

keiten realistische Andeutungen . Dem Entsetzlichen blieb inbet Sorm die Erhabenheit bewahrt "
. So gewann der Stil der

Auftuhrung eine edle , und klare Form , er gönnte der Tragkraftdes Dichterwortes weitesten Raum .
a

p
1

™ .
* Wintcrvorträge der Gemäldegalerie Wiesbaden . In diesemwieder die bekannten Kunstoorträge mit

ft atz - ^ : L ? on der Gemäldegalerie Wiesbaden veran -
gaiiet werden , -ras - bema umfaßt Hauptmeister der italienischenHochrenaissancemalerie . Die Vorträge finden im kleinen ftonjert .
faa [ des Kurhauses in den Sonntagvormittagstunden statt .' Wiesbadener Künstler auswärts . Helmuth Samen » ,am stadttheater Bernburg erzielte bei der Premiere6 U e

s
’ JP y 0 von Miirl , begeisterte Aufnahme bei

S *
«
6

iinnnlß:hmnn ? t9ne ' — ^ ,as Wiesbadener Collegium muficum .das von Edmund Weyns geleitet wird , gastierte dieser Tage miteiner Ausführung alter . Meister und Wersen zeitgenössischen Musik¬
schaffens in der HaupMtzl der Bewegung mit großem Erfolg .

dagegen griff , der angeblichen Längen nicht achtend , auf die
Originalfassung zurück und wurde dem Kolossalen dieses Schwanen¬
gesanges oollaus gerecht , ließ die unerhörte Farbenpracht der
Partitur aufleuchten und breitete über die Aufführung auch den
unirdischen Schimmer des Visionären . Denn Bruckner lebte damals
nur noch mit [einem atmen Körper in dieser Welt , während fein
geistiges Ohr dem Ewigen geöffnet war . Aus dem unheimlichen
Tremolo der Streicher stieg , fast wie ein Phantom , das aus dem
Dreiklapg gebildete Hauptthema der Hörner auf , dem sich später
ein weiches , seelenvolles zweites Thema gesellt . Gewaltige
Kontraste erfüllen den Satz . Es ist ein schweres Ringen nach
Erlösung , obwohl Bruckner gerade in dieser weit ausgesponnenen
Komposition mit der geliebten Natur verbunden bleibt . Eine der
eigenartigsten Erfindungen ist das Scherzo mit seinen gespenstisch
hinhuschenden Motiven , in die ein elementarer Rhythmus fast
brutal hineindröhnt . Unirdische Schönheit kennzeichnet das Adagio
mit dem breiten Gesang der Streicher , der sich mit den übrigen
Stimmen schließlich zu einem Hymnus an die Gottheit verbindet
Es war eine packende Leistung , die Carl Schuricht mit feinem
Orchester bewältigte . Jedes einzelne Instrument schien eine dem
Irdischen fliehende Seele gewonnen zu haben . Der Weihe dieser
gewaltigen Gottesorgel vermochte sich niemand zu entziehen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Die £ >afen - und Handelsstadt Patras
Patras , im Altertum Patrai genannt , ist eine äußerst lebhafte

Handelsstadt am gleichnamigen Golf , westlich vor der Einfahrt in
den Golf von Korinth . Sie ist mit ihren rund 65 000 Einwohnern
die viertgrößte Stadt Griechenlands . Durch die Peloponnesbahn
ist Patras mit Athen verbunden . Seine Hauptausfuhrartikel sind
Wein und Korinthen .

--- Geschäftliches _____________________
] (Außer Verantwortung der Schriftleitung ) s

Drüber streichen , sagen die Fachleute , nicht hineinbacken
mit dem Aüftrag - oder Einschmierbürstchen in die Erdaldose :
so putzt man sparsam ! Die Erdal - Nachnillpackung kann man
natürlich auch in eine größere Erdaldofe tun . wenn man will ,
sogar umleeren , denn die Erdalmasie sitzt locker in der Nach -
sullvackung . ist aber so streichfähig wie in der Blechdose , denn
es ist ja das gleichgute , das altbewährte Erdal !

schon Luftbombardements bei Tag und bei Nacht nicht nur
unersetzliche Arbeitszeit , sondern sie zeigt auch soziale
Unruoeerschetnungen . die der Regierung Churchill
Kopfzerbrechen machen .

Jetzt sind zahlreiche Gewerkschaftssekretär « angesetzt
worden , um durch Ermunterungsredcn die mürrische Stim¬
mung der Arbeltermassen zu beheben .

Zu den Produktionshemmungen kommen die
außerordentlichen , täglich zunehmenden Transvort -
schwlertgleiten , die auch dem größten Optimisten in
England die Zukunft sehr dunkel erscheinen lassen . So
meldet der Korrespondent von . .New Bork Herold Tribüne "

,
daß dte Transvortfrage in London sehr ernst sei . Man habe
elngeseben . daß die großen Störungen im Eisenbahn - und
U -Vabnnetz nicht dadurch behoben werden könnten , daß zu¬
sätzlich Autobusse aus anderen Städten nach London g « -
schaift seien .

Bei allen diesen Schwierigkeiten , so meint der Korre¬
spondent des amerikanischen Blattes , könne man nicht von
einem auch nur annähernd normalen Leben in London
reden .
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Vorbildliche Luftschutzeinrichtungen
Dir Polizei iit um das Wohl Mer Volksgenossen bemüht

m - n? AAiehlshaber der Ortmungsvolizei int Wehrkreis XU ,
'Kr »^ QiI?nIorweS 3 edtck e, hatte die Vertreter der

keines Amtsbereiches , am Freitag zu einer Besprechung
n »

1
}? 6 a • 1 . ? ei y .die führende Stellung der Ordnungs -

tm simlen Lmtichutz eingehend behandelte und die
. kgaben umritz , die der Polizei geltent sind , um die Ee -

S von der Bevölkerung abzuwenden . die ihr aus An -
qus der . Luit droben . Referate hielten Oberstleutnant

uei mnfcurmerte Schuberth über die Organisation der
r* ^ 2tUrv ? p <rLbCIt unö rhre Sonderausgaben im zivilen Luft -

der Schutzoolize " Reimann über Die
Kor0 teiMV,n $ des zivilen Luitichutzes unter

t ^ druna der ^ rdnungsooli ' ei , wobei auch dre Erfahrungen
Krieges Bervckstchtlguni landen . Obeistlcutnant der Feuer -

fchutzvolizei 2 ) ipl .=xsng . Hans über die Reuordnung des
M ?rUt06n ^ a, ^ nS4unö ' cise ^ - ^ den im zivilen Luftschutz und
ichlieJIich Hauptmann der Schutzpolizei Kook . der über

Mcsbaden
^

strach
^ ® Iieberunfi des zivilen Luftschutzes in

. ^ . ^ ^ - - ? ° Emittag hatten , die Pressevertreter Gelegenheit
^ ^ OLuhrung . von Polizeipräsident v . E a b l e n z. Majorder Schutzpolizei stumpf utti ) Hauptmann der Schutzpolizei

goN ^ °
^ Eungen des zivilen Luftschutzes in unserer Stadt

Ls ^ ichtlgen , wobei Teitgeitellt werden kann , datz unsere
d dAe A r bei t geleistet hat im Interesseher Sicherung des Lebens der Bevölkerung . v .

Feuerlöschdienst im SHD .
Eine Million Männer einsatzbereit

. Immer wieder liest man im Wehrmachtbericht von den
Erfolgen des Sicherheits - und Hilfsdienstes be :
der Bekämpfung der von feindlichen Fliegern verursachten
Brande . Die Bezeichnung Sicherheits - und Hilfsdienst ist
Mon zu einem Begriff geworden . Dennoch wird häufig die
Frage .aufgeworfen warum die Feuerwehr für diese Ausgaben
picht eingesetzt wird . Die Antwort gibt ein Aufsatz von Oberst -
-Ilu & anl - S £& miSt in der Zeitschrift ..Deutscher Feuer -
ichutz . Die Gemeinden . sind gesetzlich verpflichtet , für die Ab¬
wehr von LustangriNssamden ihre friedensmätzigen Einrich -
tuilgen zur Verfügung zu stellen und damit auch ihre Feucr -
t0schorganiiation . Die . yeuetwehr bzw . Feuerschutzpolizei iit

ern Teil des Sicherheits - und Hilfsdienstes geworden .Da diese iriodensmatzlgen Kräfte vielfach nicht ausreichen ,vor allem in den grosseren gefährdeten Orten , werden dort zur
Verstärkung auch andere Volksgenossen als Ergänzungsmänner
elndermen . Sie sind neben dem aktiven Personal gewisser -
manen die Reservisten des Feuerlöschdienstes und werden z. B .
in Städten , die neben der » Feuerschutzvolizei eine Freiwillige
(feuerroehr haben , möglichst dieser entnommen . Erst dann wird
aus andere Volksgenossen zurückgegrissen . Die Stamm - Mann -
schast wird also durch die örtliche Feuerschutzvolizei aestellt ,
zu der als Reservisten die Angehörigen freiwilliger Feuer¬
wehren und weitere Erganzungsmänner treten . Sinngemäss
liegen die . Verhältnisse in kleineren Städten ohne Feuer -
mmtzvolizei , in denen die Freiwilligen Feuerwehren die Stamm -
Mannschaft bilden .

2n . allen deutschen Lustschutzorten stehen heute insgesamt
etwa eine Million Manner des Feuerlöschdienstes einsatz¬
bereit . um leben Brand zu bekämpfen und Hilfeleistungen aller
Art durwzusuhren . Die verschiedene , Art der Zusammensetzung
des Feuerloschülemtes des öHD . kommt auch äusserlich zum
Ausdruck . Die Wachtmeister der Feuerschutzvolizei tragen
ihre graugrüne , die Freiwilligen Feuerwehrmänner ihre blaue

und die Erganzungsmänner eine blaugraue Uniform mit der
Armbinde . .sicherheits - und Hilfsdienst " und dem gestickten
toten „ l * auf dem linken Unterarm . Vie Gesamtausbildung
M über die Brandbekämpfung hinaus äusserst vielseitig . laufen
doch , auch nach Aufruf des Luftschutzes praktisch alle friedens -
maßigen Aufgaben der Feuerschutzvolizei weiter . Vor allem
in der Großstadt gibt es kaum ein Gebiet des Ufallweiens
oder der . Hllssbcöürftigkeit . bei dem nicht die Hilfe der Feuer -
schutzoolizei .. auch im Kriege anaefordert würde . Die (Er ,
ganzungsmanner des Feuerlöfchdienstes arbeiten mit der
aktiven Feuerschutzvolizei nicht nur nach Fliegerangriffen zu¬
sammen . sondern unterstützen diese weitgehend auch bei einem
-teil der friedensmätzigen Einsätze .

im

Minen , Bomben und Granaten
Geschosse dienen der friedlichen Aufbauarbeit

Dag Seeminen . Bomben und Torpedos nützliche Waffen
um Deutschlands Freiheit sind , weiss heute jedes

Xtno . Wunderwerke der Technik und Erfindung wurden ge -
schafsen . um unsere Feinde vernichtend zu schlagen , sie , die
uns um Lebensraum und Lebensfreude lange Jahre gebracht
haben . Daß diese gefürchteten Waffen aber zur friedlichen
Aufbauarbeit Verwendung finden können , erleben wir am
Wochenende , wo sie zur 3 Reichs - Strassensammlung durch
die Kammsormatlonen der Bewegung . SA ., ff . NSKK . und
NS » K . zum Verkauf kommen .

, JP/r biefe Heinen aus Walzzink gefertigten Ab¬
zeichen an Kleid und Anzug heften und dafür reiche Spenden
in die Sammelbüchsen wandern lassen , wollen wir unserer
siegreichen Gruppen gedenken . die täglich solche Geschosse mit
dem Emsatz von Blut und Leben zum Schutze der Heimat
gegen England schleudern . Wir wollen ihrer steten Bereit¬
schaft gerecht werden , indem auch jeder einzelne von uns sich
zu einem Opfer bekennt , das unseren Feinden wieder ein
LNchen der entschlossenen Kampfbereitschaft des deutschen
Volkes wird . Das Sammelergebnis aus diesen kleinen Ab -
zeichen m wie eine siegreiche Schlacht zu bewerten , die wert¬
volle Positionen des Gegners zerschlug , wenn der Feind immer
wieder erkennen muß . dass das ganze Volk auch in diesen
kleinen Dingen wie e i n Mann zusammensteht . um dem
<mni > . keine Bresche zu zeigen . Aus dem gesammelten Be¬
kenntnis aller Volksgenossen zur geschlossenen Tat erwächst
das gewaltige Werk kämpferischer Selbsthilfe

Am Samstag und Sonntag kaufen wir darum alle bei
den Mannern der Kampfformationen der Bewegung nicht nur
etn . sondern alle WvW .-Abzeichen Zum Trotz gegen
E n g e l a n d .

Der Reichsverkehrsminister in Wiesbaden
Besichtigungsfahrt im Westen

Reichsverkehrsminister Dr . D o r p m ü l l e r besuchte im
Zuge einer Besichtigungsfahrt durch den Westen Wies¬
baden , wo er sich von seinen Vertretern für die Waffenstill¬
standsverhandlungen über ihre Tätigkeit Vortrag halten
liest . Insbesondere berichtete Korvettenkapitän Dr . Firle
über Fragen der Seeschiffahrt . In Begleitung von Reichs¬
bahndirektionspräsident Dr . Steuernagel ( Frankfurt
a . M . fährt Dr . Dorpmüller nach Limburg , Bad Ems und
Koblenz , um sich bei der Wasserstrastendirektion über den
Ausbau der Wasserstratzen und über Binnenschiffahrtsfragen
zu unterrichten .

Unbegründete Mahnahmen
Keine Änderung der Milchlieferungsbedingungen

.. . In letzter Zeit sind verschiedentlich Klagen über unregel -
matzige Lieferung von Milch an die Haushaltungen laut ge¬
worden . Verschiedene Milchhändler wurden zur Anzeige ge «
drächt , weil sie nicht mehr die Milch in die Wohnung brach¬
ten . sondern auf der « trage , den Höfen und in den Haus -
gangen verkauften . Wie der Polizeipräsident — Preis -
behorde — mitteilt , stellt ein solches Vorgehen einen Verstoss
gegen die P .reisbildungsbestimmungen dar . Die Vorkriegs -
Iiererungsbedingungen müssen unabgeändert beibehalten
werden , d . h . also , dass die Milchhändler heute die Milch in
derselben Weise zustellen müssen wie vor dem Kriege . Eine
Änderung kann nur mit Genehmigung der Preisbehörde er -
wlgem . Lei der Prüfung solcher Anträge werden die strengsten
Etzüabe angelegt werden . In allen Fällen , in denen ein
Milchhandler gegen die bestehenden Vorschriften verstösst und
seine Lieferungsbedingungen ohne Genehmigung ändert wird
strafrechtlich vorgegangen werden . Es wird mit allen Mit¬
teln darauf hingewirkt werden , die erhöhten Anforderungen ,dre während der Kriegszeit an die deutschen Hausfrauen ge¬
stellt werden , nicht noch durch unbegründete Massnahmen zu
erschweren . 0 .

i
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Elegante Damen - Moden
Feine Wäsche • Modische Kleinigkeiten

in erlesener Auswahl

Wiesbadener Gerichtssaal

Wilhelmstr . HO

Ein Volksschädling
Obwohl ein Milchverteiler aus W .- Frauenstein bereits

einmal wegen Mrlchsalschung eine Gefängnisstrafe von 3
Wochen und 100 RM Geldstrafe erhalten hatte , stand er . noch
ehe das erste gegen ihn ausgesprochene Urteil Rechtskraft er -
langt hatte , wegen einer Vermengung von Vollmilch mit
Magermilch , deren Zuführung zwischen 15 und 50 Prozent be¬
tragen hatte , erneut vor dem Einzelrichter . In der Verband -
lung versuchte er sich durch Winkelzüge aus seiner misslichen
2gge zu ziehen - doch das Gericht durchschaute seine Schliche .

3all . gehörten Sachverständigen halten diese
Milchfalschungen nicht nur für einen Betrug am Volk , son -
dern auch rur gesundheitsschädlich . Aus reiner
Profitgier nutzte , der Angeklagte die durch den Krieg be «
Dingten Verhältnisse aus . und dies auf Kosten der werdenden
Mutier , des Genesenden und des Kindes , denen die vitamin¬
reichen Fette der Vollmilch heute allein zugute kommen dür¬
fen . Das . Gericht aberkannte ihm auf die Dauer eines Jahres
seine Tätigkeit als . ..Milchverteiler und bestrafte ihn mit
sieben Monaten Gefängnis und 100 RM Geldstrafe , weil er
gesundheitsschädliche Milch in den Handel gebracht hatte
Außerdem wurde die , Publikation des Urteils ungeordnet
und der Angeklagte sofort,in Haft genommen , da es das ge »
funpe Volksempsliiden nicht verstehen kann , wenn 6er An¬
geklagte weiter in Freiheit bleibt , zumal die Gefahr besteht ,dass er sein verwerfliches Treiben weiterführt .

MiU abends geöffnet . W . Welk
Cafe Berliner Hofi

am JCopf der Wilbelmstraße

Ruf 22743 . Täglich wieder

Acht Grundregeln für richtiges
Heizen

Der Reichsausfchutz für Volkswirtschaftliche Aufklärung
bat . in Zusammenarbeit mit dem Reichskohlenkommissar , der
Reichsarbeitsgemeinschaft Holz und der Reichsarbeitsgemein¬
schaft Schadenverhütung eine aufschlussreiche kleine Schrift :
„ Wie heize ich richtig ? ' herausgegeben . die der Behandlung
der verschiedenen Herde und Ofen folgende Grundregeln für
alle Seuerftatten und Brennstoffe voranstellt :

1 . Sauberkeit ist das erste Gebot . Deshalb dürfen die
Roste . nicht verschmutzt . Aschenkästen nicht überfüllt und die
Ofenzuge nicht verstovft fein . Sonst brennt das Feuer schlecht
an . Auch wahrend der Ofen brennt , mutzt du von Zeit zu Zeit
die Asche vom Rost entfernen . Fahre vorsichtig mit dem flach -
gelegten Schüreisen über den Rost oder rüttle ihn ein wenig ,
stochere aber niemals heftig in der Glut . Sonst fällt un¬
verbrannte Kohle in den Aschenkasten . Reinige auch die 3üae
soweit du heranfommen kannst . Wo du nicht hinlangen kannst ,
lass es den Fachmann machen . Sauberkeit ist auch für Ofen
und Herd das halbe Leben .

2 . Zum Feueranmachen braucht man : Wenig , leicht , u -
sammengeballtes Papier und eine Sandvoll trockenes , blei «
stiftdickes , zwei Finger langes Anmachholz . Darauf einige
fingerdicke Stücke . Falsch ist es . etwa den ganzen Pavier -
korbinhalt oder ganze Zeitungen in den Ofen ' zu stopfen !
Lagenweise übereinander liegendes Papier brennt schlecht
und verstovit Rost und Züge .

3 . Beim .Anzechen und beim Nachlegen viel Luft , damit
das Feuer kräftig tn Gang kommt und nicht schwelt . Wenn
der Brenn,tofi durchgeglüht ist . nur soviel Luft geben , wie du
gerade Warme brauchst .

„
4 -, Der Rost mich immer gleichmässig mit Glut und Brenn -

stoi , bedeckt sein . Freie Stellen verschlechtern die Verbren¬
nung . Breite daher die Glut hübsch gleichmätzig auf dem
Rost aus .

■x Kohle verbrennt manchmal nicht vollständig . Du findest
ost koksartige Stucke auf dem Rost und in der Asche Suche
diese « tucke Heraus und verwende sie von neuem ! Hauptsache :
Jedes Stückchen Kohle wird ausgenützt .
. . , 6 . Wenn die Speisen fertig gekocht sind , soll die Glut auch
last vollständig heruntergebrannt sein . Also « rechtzeitig mit
Dem Nachlegen aufhoren ! Das gilt genau so für deinen Ofen !
ugs ihn abends rechtzeitig ausgehen und heize morgen -
wieder an !

7 - .haben Herd und Ofen undichte Fugen , hängen die
^ aren schief in den Angeln oder sind sie gesprungen , ist der
Rost verbogen oder schadhaft . dann ist schleunige Abhilfe nötig ,« ei größeren Schaden rme rechtzeitig einen Fachmann ! Wenn
es am « chornsteinzug fehlt , hilft dir der Schornsteinfeger .
c, .. e_8 - ® s ist zwar sehr einfach , allerhand Abfälle und übet «
HuiRge wachen tn den Verb ober Ofen zu stopfen . Wieviel
.oiuhe macht es aber , bte Seitenteile danach mieber sauber
SU kommen !  Kartoffelschalen . Gemüsereste und andere
Kuchenabfalle sind gutes Futter für die Schweine , aber kein
Brennstoff .

Sonnenaufgang :
8 . 18 Uhr
8 .19 . .
8 .21 ..
8 .22 ..
8 .24 . .
8 .26 ..
8 .28 ..
8 .29 . ,
8 .31 . .

2 . November
3 . November
4 . November
5 . November
6 . November
7 . November
8 . November
9 . November

10 . November

Sonnenuntergang :
18 .03 Uhr
18 .01 . .
18 .00 .,
17 . 58 , .
17 .56 „
17 .55 . .
17 .53 . ,
17 . 52 „
17 .50 .,

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

In den kommenden Monaten spielt die Verdunkelung
" Mt nur tn den Abend - sondern auch in den Morgenstunden
° ine Rolle . Es ist nicht nur rechtzeitig zu verdunkeln , sondern
auch darum zu achten . Satz die Verdunkelungseinrichtungen in

Nicht zu früh aufgehoben werden . Wer
sich nach der folgenden -Tabelle richtet , wird zu Beanstandungen
teilten Anlatz geben .

< Kureck . Es wird allgemein begrüßt wer¬den . daß sich die Retchsvost entschlossen hat . den vorüber -
5 ^hend eingestellten Betrieb beim ämeigpoitam t 4 inDer Wilhelmstratze von Dienstag ab wieder aufzunehmen
Dadurch werden auch die übrigen Postämter eine Entlastungerfahren . — In Zukunft wtrd bei eintretender Dunkelheit derKurgarten geschlossen werden .

^ .w ^ eii oer

IDio war das hoch mit der Regentonne ?

Die Regentonne zu Großmutters Zeiten hatte ihren guten Sinn : Regennasser
ist das beste weiche Illaschwasser , das Sie sick wünschen können . Aber leibet

müssen wir unsere Masche meist in hartem , kalkhaltigem Eeitungs - ober

Brunnenwasser waschen . Daher müssen wir bas IDaschwasser oor Gebrauch

mit fjenko enthärten , fjenko ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon 1 — 2 fjanbooll

Genho — 30 Minuten oor Bereitung ber IDaschlauge im Kessel oerrührt — ,

um bas Masset weich zu machen unb ben 5eifenfeinb Kalk zu vernichten . Ober wir müssen um so mehr fjenko
nehmen , je härter bas Masset ist . Das nebenstehenbe Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem Maschkessel
normaler Größe bei weichem , mittelhartem , hartem unb seht hartem Masset ungenutzt verloren geht , wenn Sie
bas Masset nicht mit fjenko enthärten .

( Denn Sie mehr darüber wissen wollen , so lesen Sie die neue fienhel - tehrfdirift » Masset unb Mäsche — ein

volkswirtschaftliches Problem
"

. Sie sagt Ihnen , wie wichtig die Befthßfißnheii bes Massets ist unb wieviel fsenkv
Sie in Ihrem fall am besten nehmen .
H » OS'b/ 'tO

öleich ausfüllen und absende n !

GUTSCHEIN

Ick bitte um Kostenfreie Zusendung Der lehr -

fchrift „ Wasser und lüäfdie ” .

Name : ________

Straffe : .. ....

stbsenden an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF
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Bilder aus Wiesbadens Vororten

Herbsttag am Rhein

Reiben der Schiffe schm
beladene grobe Lastkähn
andere Schlevvzug . Ui

a~ -PnJ ®Icm herrlichen Rhein ist es rauher Herbst
x I1 und . menschenleer liegt die sommerlich so

schmucke und belebte Bieb r icher llferprornenade . Verlassen
eZrrbie Ruhebänke zwischen den schon entlaubten Bäumen .In allen .Eben des Herbstes schimmert der Wald der Rett -

u ? rgsaue über den Strom . Dort stehen Baum und Busch noch
nicht kahl, , aber schon zeigen fahle gelbe Flecken in dem letzten
Grün , mb auch sie zur langen Ruhepause rüsten . Unver¬
ändert nur rollen die Wogen unseres deutschen Schicksals¬
stromes zu Tal unverändert dehnt sich vor unseren Augen
sein weiter , mächtiger Spiegel . Jedoch es fehlen Glanz und
A )0rNie der Sommersonne , es fehlen die unzählbaren leuch -
tend schillernden Reflexe , die ihre Strahlen auf die weite
Flache zauberten . Grau in grau hängt der Himmel über dem
Strom , nur hier und da schimmert ein Stückchen Blau hindurch .Melchter Dunst , steht über dem Wasser und hemmt den Blick ,er lagt die weitere Userlandschast dem Auge nur noch in ver -
schwommenen Konturen sichtbar werden . Heiser ballt der Schrei
der Moven zum Ufer herüber , der Sendboten des Winters ,die schon in großer Zahl in schnellem Fluge beutesuchend über
das Wasser . streichen . Aber unvermindert noch trägt der
Strom auf seinem breiten Rücken Frachter und Schleppzüge
yt -oerg und zu Tal . Zwei gröbere Frachter liegen an den
Landebocken . die Ladeluken weit geöffnet . Fleißige Hände
holen Kiste nach Kiste und Fab nach Fah von den Stapel «
vlatzen . und otüd um Stück verschwinden ste in den mächtigen
Leibern der Schiffe . Kleiner und kleiner werden die Waren -
»taoel . schon sind ste zum gröbten Teil in den Schiffen oer -
staut . Doch ein Blick in den Lagerraum zeigt , dab immer noch
viel Platz vorhanden i |t unb welche großen Mengen an
Eutern allein ein solcher Frachtdampfer befördern kann . Jetzt

. wird , stromab am Horizont ein langer Schlevvzug stchtbar . dem
unmittelbar ein zweiter folgt . In kurzer Zeit sind die langen
Reihen der Schiffe schon deutlich auszumachen . Sieben ooll -
beladene große Lastkäbne zählt der eine , sechs ebensolche der
andere Schlevvzug . Unermüdlich schaufeln die mächtigen
Rader der Schlepper das Wasser zu schäumendem Gischt , mit
kaum vorstellbarer Kraft schleppen ste die lange Reihe der
großen Kähne mit ihren Riesenlasten stcher stromauf ihrem
Bestimungsort entgegen . Da zieht Motorenaeräusch magne¬
tisch unseren Blick nach oben . In geringer Höhe kommt ein
Flugzeug über den Strom . Lauter droöhnen die Motoren
ihr . ehernes Lied . Doch trotz der niedrigen Flughöhe ist die
große Maschine nur undeutlich zu sehen , fast wie ein Schatten
gleitet ste durch den nebligen Dunst , der ste schon nach wenigen
Augenblicken wieder ganz verhüllt .

Ein paar Stunden später , am Nachmittag . Wie scheint
das Bild verändert ! Verschwunden ist das düstere Grau , nur
einzelne Wolkensetzen stehen noch am blauen Himmel . Hell
flutet das Licht der Herbstsonne über den Strom und seine
Uferlandschaft : ein Leuchten , fast wie an schönen Sommer¬
tagen , doch ihm fehlt die Wärme . Klar treten jetzt die Taunus¬
berge hervor , klar scheiden stch ihre fast waagerechten Kämme
vom Firmament . Doch schon wieder ändert stch das Bild .
Mächtige Wolkenmasten türmen sich im Osten . Wie gigantische
Massive scheinen ste erst stille zu stehen , da und dort leuchtend
durchbrochen vom Licht der Sonne . Aber nur kurze Zeit währt
dieses prächtige Spiel der Natur . Schon dehnen sich die Dolken -
berge nach allen Seiten , wachsen den Himmel entlang und
verdecken wieder die Sonne , die bald schon dem Ende ihres
stark verkürzten Tageslaufes zuneiat . Ein kühler Wind zaust
die letzten welken Blätter von den kahlen Alleebäumen :
flatternd , wie verzuckend . sinken ste zur Erde , Noch einmal
spiegelt sich das Licht der untergehenden Sonne in den
Wolken , die von tiefem Rot bis zu hellem Gelb - rschimmern .
bann senkt sich rasch die Dämmerung über Strom und Land .

K .

— Di « Sonnensleckentätigkeit . Gegen den September
hat nach den Beobachtungen der Wiesbadener Privat - Stern -
warte an 10 Tagen im Oktober die Fleckentätigkeit der
Sonnenoberfläche nur wenig nachgelassen . Es wurde im
Mittel eine Matzzahl von 70 gegenüber einer solchen von 76
im Vormonat festgestellt . Die gröhte Zahl von Flecken trat
dabei am 18 . mit 5 Gruppen und 46 Einzelflecken , die kleinste
am 4 . mit 18 Flecken in zwei Gruppen auf . Ein grotzer
Einzelfleck , der den Erddurchmester überstieg , lietz sich vom
14 . bis 18 . verfolgen . Für den November kann mit weiterem
Nachlassen der Tätigkeit gerechnet werden .

K >.

-.M . % ;
Sie warten

auf deinen Besuch

Die „ Jabresschau des deutschen
Schrifttums " ist bis morgen Sonntag

geöffnet

Der Tisch der Neuerscheinungen
unserer zeitgenössischen Dichter ist
beim Rundaang durch die diesjährige
„ Jabresschau des deutschen Schrift¬
tums " zwar einer der letzten , aber
dafür auch einer der wichtigsten . Was
der Politiker vorabnend geschaut und
der Soldat kämpfend durchlebt bat ,
hier findet es leinen in die Form
festgefügten , vielleicht letzten Nieder¬
schlag . Unser Bild lätzt uns einen
Blick tun über die nut ausgewählten
Bücherreihen , vor denen immer wie¬
der die Jugend Haltmacht , sich auf
pinem _ 3ettel einen Buchtitel , einen
Veriaster notierend : aber auch
manchen Erwachsenen siebt man . das
handliche Verzeichnis vor sich , die
einzelnen Tische mustern . Ob er wohl
schon an ein Weihnachtsgeschenk
denkt , denn jedes dieser Bücher ist in

den Buchhandlungen käuflich erhält¬
lich . Darum besuche auch du die
..Jabresschau des deutschen Schrift¬
tums "

. sie wird auch dir Anregung
und geistige Förderung geben . Bis
einschließlich Sonntag ist sie für
jedermann unentgeltlich geöffnet .

e .

WvtMwHvvw » « ABC
Ruhberg st ratze

Dort etwa , wo die Platter Siratze einen Knick nach
Nordwesten macht , verbindet seit 1895 die Rubbergstrahe .
wahrscheinlich nach einem dort gelegenen gleichnamigen
Distrikt so benannt , die Platter Strahe mit der Galilei -
stratze . Die Rubbergstratze wird von einem noch unbenannten
Straßenfragment geschnitten . „ No . wie Hot der Sterngucker
gehaaste . . . ? “

, fragt mich ein hier in einem alten grauen
Häuschen wohnender Bauer , als ich mich nach dem Namen
der Straße erkundige , die allo einmal ..Kovernikusstraße "

wird . Diaies Häuschen ist übrigens bereits in der
Stadtkarte von 1868 zu finden . Damals mut > man stch hier
ooen . wo iiä ) lenieits oes ..Alten Friedbois " noch roei * " nd
breit kein Haus befand , recht einsam gefühlt haben : später
rauchten dann hier Ziegeleien , welche die Backsteine für oen
Hausbau in diesem Viertel brannten . Die Rubbergstraße
endet als sauberer geteerter Feldweg etwas abschüssig zur
Ealiletstraße bin .

Unb nun nächstens zur Saalgasse .

.
— Auszeichnung . Dem Reichsbahngehilfen Josef E i s e l

bei der Vahnhosskaste Wiesbaden wurde für 25iährige treue
Dienste das Treudienstehrenzeichen in Silber verliehen .

— Fristoersäumniste können leicht unangenehme Folgen
haben . Trotzdem bereits im September die selbständigen Be -
rufstattaen im Handwerk , die Heimarbeiter , Hausgewerbe¬
treibenden . Zwischenmeister und deren mithelfende Familien¬
angehörige verpflichtet waren , beim Arbeitsamt die Aus¬
stellung eines Arbeitsbuches zu beantragen , hat , wie
wir erfahren , ein grober Teil dieser Arbeitsbuchpflichtigen
es bisher Unterlasten , dieser Pflicht nachzukommen . Wenn
dies nicht umgehend nachgeholt wird , wird stch das Arbeits¬
amt gezwungen sehen , mit Strafrnabnahmen vorzugehen .

— Jungarbeiter werden Ingenieure . Zweimal im Jahr
fordert die DAF . Jungarbeiter mit technischer Neigung auf ,
ihre Befähigung zum Jnaenieurberuf zu prüfen und sich auf
den Eintritt in eine Ingenieurschule vorzubereiien . Dies ge¬
schieht ohne Aufgabe des Arbeitsplatzes durch Teilnahme an
dem technischen Fernunterricht der DAF . . .Der Weg zur
Ingenieurschule ^ . Durch diese Einrichtung verbindet die DÄF .
in glücklicher Weise die sozialistische Tat mit dem Leistungs¬
prinzip zum Wohle unserer schaffenden Jugend .

— Sternschau vom 1. bis 10 . November . Das in der
Abenddämmerung int O . aufgehende Helle Sternpaar stellt
die beiden äußeren großen Planeten Jupiter und
Saturn in der sogenannten großen Konjunktion im Stern¬
bild Widder dar .. Sie sind 600 bzw . 1230 Millionen Kilo¬
meter entfernt . Der vier Stunden vor der Sonne im Osten
sich erhebende hellste Stern des Himmels ist Wandelstern
Venus als Morgenstern in 170 Millionen Kilometer Ab¬
stand von der (Erbe .

Wissen Sie , wie

der Fachmann raucht ? * )

ATI HAH 5 *

/ Der Fachmann kostet zunächst das „ kalte " Aroma mit ein paar
Zügen und raucht nach dem Anzünden langsam -bedächtig weiter ,
damit nicht eine zu scharfe Glut das Aroma „ verbrennt "

. Nur so
kann man alle Feinheiten der Mischung herausschmecken , die bet .

‘

besseren Cigaretten ost bis zu .100 verschiedene Tabak -Sorten und
-Klaffen enthält .

_ ,
— Hohes Alter . Frau Magdalena Ochs . geb . Flohn ,

Erbacher Straße 1 , feiert am 4 . November in voller Rüstig¬
keit ihren 80 . Geburtstag .

— Berkehrsuufall . Am Freitag um 11 .20 U6r fließen
am der Kreuzung Schwalbacher Strafte — Michelsberg —
Emser Straße zwei Lastkraftwagen zusammen . Es entstand
geringer Sachschaden . Der Unfall ist durch Nichtbeachtung
der Vorfahrt entstanden .

M

W imec mm
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Schau der Neuheiten im Scala -

Variete
Der Ansager bildet die lebende Brücke zum Publikum . Die

neue Bortragssolge der Scala bringt deren gleich zwei : Hans
Kandier und Lu Stolzenberg . Hans Kandier macht
übrigens seine Schlager selber und setzt sie dann unter Musik , er
wird dann zu dem Komponisten am Flügel . Schließlich kommt es
zum Duell am Flügel , wobei zwar Hans Kandier einmal zu der
»ast zum Weinen getriebenen Lu Stolzenberg 1 :0 sagt , aber wer
von beiden Sieger bleibt , ist unentschieden . Walter Bernhards ,
der als Weaner Dienstmann auftritt , stellt Komponisten dar wie
sie leibten und lebten : Walter Kollo . Paul Lincke , Franz
Lehar , Rosiini , Puccini , Franz Liszt und noch so manchen anderen .
Wie es das Publikum gerade wünscht . Und er stellt sie alle über¬
zeugend dar , Kostüm und Temperament schaffen die verschieden¬
artigsten Tonschöpfer nach , aber bis in die kleinste Eesichtssalte und
jeweils anders ist Bernhardys Antlitz verändert . — Ähnlich sind
die Geschwister van Dee , sie bringen parodistische Spielereien , die
aber doch Hand und Fuß haben , und auch dies beweisen sie am
stärksten durch ihre drollige Eesichtsmimik . — Ein lebendes Schaf
— Maxell . — ist zu sehen , es springt über kleine Hürden und
hält das Gleichgewicht , von zwei schaukelnden Esel , einem wohl
abgerichteten Pudel und nicht zuletzt einem Affen der sich rittlings
aus den geduldigen Rücken von Maxel I . schwingt , begleitet . — Auf
einem unwahrscheinlich weißen Schimmel erscheint Grita (Belin
in schmucker Husarenuniform . Sie singt mit glockenheller runder
Stimme „ Uber die Prärie . . ." und „ Wochenend und Sonnen¬
schein

" : ihr rasiiges Pferd bemüht sich, es ihr an Musikalität
gleichzuiun . überlegt sich jeden Schritt , und es gelingt . — Jeden
Schritt noch genauer überlegen mußte sich der ältere der beiden
Strabos , der seinen jüngeren Partner auf dem Kopse spazieren¬
trug . Für den wiederum stand alles auf dem Kops . Jonglieren
im Kopfstand , Einhandstände , das Abbauen von Klötzchen im
Handstand , mit einem Wort eine vollende Parterre -Akrobatik , bei
der stch Kraft und Kühnheit mit einer beinahe katzengleichev

( Photo -Archivs

Gewandtheit paaren . Wenn aber nun eine Frau , am Perche hoch
über der Bühne hänoend , Eva Trebillos , ihren Partner
gleichsam als lebendes Karuffell um die eigene Achse schleudert ,
dann sind wir bei einer Spitzenleistung der Artistik angelangt ,
die kaum zu überbieten sein dürste . Dabei verdient die elegante
Nonchalance ihres Partners , der hoch in den Lüften seine ver¬
wegenen Turnübungen macht , ebenfalls unsere ganze Bewunde¬
rung , eine Bewunderung , die allen Mitwirkenden durch reichen
Beifall gezollt wurde . Karl Emde .

— Fahrerflucht . Arn 28 . Oktober , gegen 19 116r , wurde
am der Straße von Niederwalluf nach Schierstein ein Sol¬
dat . welcher ein Fahrrad neben sich führte , von einem in
Richtung Schierstem fahrenden Personenkraftwagen auge -
fabren unb zur Seite geworfen , so daß er hierbei verletzt
und das Fahrrad beschädigt wurde . Das Anfahren geschah
tn dem Augenblick , als ein von Wiesbaden kommender Last¬
kraftwagen sich mit dem Personenkraftwagen kreuzte . Der
Personenkraftwagen muß an der rechten Seite Beschädigun¬
gen aufweisen . Sachdienliche Angaben erbittet die Krimi¬
nalpolizei . Zimmer 75 . oder die nächste Revierwache .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 31 . Oki . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46,5 .
b ) 40 .5 — 42,5 , c) 35 — 37,5 ; Bullen a ) 43 — 44 .5 . b ) 36,5 bis
40,5 . c) 34,5 — 35,5 . d ) 27 ' Kühe a ) 43 — 44,5 , b ) 36 — 10,5 ,
c ) 25 .5 — 34,5 , d ) 18 — 25 : Färsen a ) 44 .5 — 45,5 . b ) 40 — 11,5 ,
c) 33 — 36,5 , b ) 22 — 28 : Kälber a ) 59 . b ) 57 — 59 . c ) 46 — 50 .
b ) 25 — 40 : Sammel b ) 1 . 51 . c) 44 ; Schafe 6 ) 40 . c ) 25 — 32 :
Schweine a ) 58 . b ) 1 . 58 . b ) 2 . 57 , c ) 55 . d ) 52 . e ) 40 — 50 .
g ) 1 . 58 .

W .- Biebrich : In der Mainzer Straße wurde ein Fuß¬
langer von rttent Lastkraftwagen gestreift und am Arm ver¬
letzt . Nack Anlegung eines Verbandes konnte er in seine
Wohnung entlasten werden .

W .- Sonneuberg : Der Oberinspektor bei der Nassauischen
Landesbank Ludwig Völker wurde für hervorragende
Tapferkeit vor dem Feinde sunt Leutnant befördert . Der be¬
reits mit dem E . K . 2 . Klasse unb dem Jnfanterie - Sturm -
abzelchen ausgezeichnete Gefreite Hans Friedrich E r o t h u s
wurde zum Unteroffizier befördert .

l ) ie gttlenAibiiiitbeligelrä nke fitif
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Fragen Sie bei Ihrem Kaufmann danach !
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Wiesbadener » Lichtspiele

Sport und Spiet

Neues aus aller Welt

E ^ veutsche Arbeitsfront ^ ^
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch

Sport - Rundschau
Herbstwalblauf in Wiesbaden

beite 6 Rr . 239

M ARKLOFF , HellmundstraOe 52 / Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

liA - Nin . / inen Kriminalbeamten durch Re -
DOlDcp (yüiTe tpbli (6 verfehl unb einen zweiten Polizei -
iMin " versucht . — Gleichzeitig ist der am 16 . Nov .
i » m r ? geborene Stanislav « Iazde -
s -Ewlki binserichtet worden den das Sondergericht in Ber -
un als Bolksschadlrna zum Tode verurteilt bat Jazdefewski
m u . a . wegen Mordversuchs vorbestrafter gefähr -
lrcher Gewobnbettsverbrecher , hat unter Ausnutzung der Der -

Äfc " ’6V6te M ° >- - W

.
Die beiden diesjährigen Herbstwaldläufe finden im ELlok -

Pait tn ZLiesbaLen -Biebrich statt . Es wird ' in acht Klassenneunten Sn b « Hauptklaffe starten u . - - " -ö ?tt

Waldlaufmeister Eder , der für die W

Sonntag , 10 3loo . 1940 , Vortrag des Deutschen Bolksbildunas -werkes , tm kleinen Saal des Kurhauses . Herbert Volck spricht überdas Thema : Sl und Mohammed " . Eintausch der llmtauschscheine
gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle , Luisen -
stratze 41 ( Laden ) . ’

Lrtswaltung Geisberg
Am Montag , 4 Nov 1940 , abends .8 Uhr , findet auf der Dienst¬stelle eine Stratzenzellenobmanner -Sitzung statt .

R a h l . eine fesche Kabarettkünstlerin , ausdrucksstark und von
eigenem Reiz . Lina E a r st e n s zeigt in ihrem Spiel viel
Warme und feines frauliches Verständnis . In kleineren Rollen
hervorzuheben Ingeborg v . K u f f e r o w mit übermütiger Keckheit ,W e i h b a ch, D e r n d u r a , Legal und F l o r a t h als lebens ,
kluger vchiedsmann . Bildmätzig sehr wirkungsvoll find einige
Kabarettizenen eingeflochten , die zugleich zu einprägsamen
Schlagerliedern ( Günter Reumann ) Gelegenheit geben . Durch seine
zeitgemäße Beziehung hat der vergnügliche Film die ihn uns
besonders nahebringende aktuelle Rote . — Die Bühnenschau zeigtdas Gastspiel des wohlgeschulten Vörtmann - Balletts , das
in seinen Tanzdarbietungen voll Schwung und Grazie ist , exakt
im Rhythmus musikalischen Gefühls , und durch Pracht der Farben
zugleich eine Augenweide schafft . Heinrich Lei » .

p • V k5 herangezogen wurden , ist wohl¬
bedachte Absicht , denn die beiden können sich im weitergesteckten
Ä5hm «" hier weit bester ausspielen , ihre Art gemäß „ lachend die
Wahrheit zu sagen . Wenn es auch für den oder jenen Jch -
■« m «

no <%, nit5 * Hellhörigen eine etwas unbequeme Wahrheit
x mne ? ? e,n " erlangt von mir die Zeit im geselligen ,

geschäftlichen Verkehr ? Sn den Bildstreifen besorgt Georg Zochals Regisseur d,e liebenswürdig -witzige , unaufdringliche Belehrung :eine solche mutz vor allem der krakeelbereite Haustyrann ( LudwigS ch m l tz) sich gefallen lasten , den Frauenklugheit umzuwandelnund zu erziehen versteht , wiederum ein Kabinettstück frisch zu -
packender Charakterifierunaskunst . Ein trefflicher Typ auch der
chnauzende Hausmeister (Oscar S a b o ) , sympathisch und per¬

sönlich rote stets Supp Hussels als junger Maler , Mady

Bereichsmeister 1940 über rbgg" ^ te ? un5 Bereich -
Fruhiahrswaldlaufe werden erwartet . Die Wiesbadener Farbenber ASuEltIa ^ c Mackowiak und Maus vom SVW

^ ^ >.
° ° ^ - dostsportveiein . Auch in den anderen Klassensind bannende Kampfe zu erwarten , so in der L -Klasse , derenStrecke ebenfalls über sechs Kilometer geht , bei den Alten Herren ,der Jugend A und B , Jahrgänge 1922 — 23 und 1924 — 25 , die dreiKilometer zu laufen haben und endlich auf der 2-Kilometer .

die den Kurzstrecklern und der Jugend C , Jahrgänge1926 - 27 Vorbehalten ist .
y a

Wanderpreis -Wettkampfschietzen des Kreiskriegeroerbaudes
Rheingau

.3m . Anschluh an die offiziellen Bundes -Wettkampfschietzen 1
- wurde im Krelskriegerverband Rhelngau des RS .-Reichskrieaer - *

bundes das Wettkampfschietzen um den Wanderpreis duuhgesühff
^ bet wurden die besten Mannschaften» nnttelt , Ostrich , Hattenheim , Sohanmsberg und GeisenheimRach hartem Kampf auf dem Schietzstand in Hattenheim ging die

altbewährte Mannschaft der Kriegerkameradschaft Geisenheim8 als
Sieger hervor ( Karl Scholl , Jakob Haas , Theodor Bierschenk und
Wilhelm Kuhlmann ) . Gesamtringzahl 478 Ringe . Die übrigen
MannschafUn schaffen : Östlich 443 , Hattenheim 413 und Sohannis -
t ? E Ringe . Bester Einzelschütze bei dem Schlutzschietzen warJaUb Henrich von Sstrich mit 133 Ringen . Die route

“
ousae -

schostene Ehrenscheibe errang Soh . Bapt . Elaudy , Hattenheim .
8

s wird ' in acht Klassen

sWW « www a, » «

Die schickliche Reihenfolge

rr . Eines Tages erkundigte sich der Alte Fritz sehr inter -
bei dun Pagen , der tote Obhut über die Windspiele

Mie - ^ bauch die Sunde gut verpflegt würben . Kurz und
mtlitariid ) kam ine Antwort :

„ Erst Sie . dann die Sunde und dann ich !"

MÄ* r? ie ?em?
[ntroort ae !?eI dem Fürsten über tote Matzen . Am

naßlten Morgen empfing er . den Pagen mit den Worten :
„ Mir Tee . meinen Sunden Btskutt und dir diese Dose !"

Zwei Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt . Das
Sondergericht Nürnberg verurteilte in Regensburg den
33 Jahre alten Heinrich ten Elsen aus Krefeld und den
30 Jaüre alten Georg Cbnebowski aus Offenbach
am Main zum Tode und »nm dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte , ten Elsen und Cbnebowski . zwei gefähr¬
liche Gewohnheitsverbrecher , hatten sich u . a . in 19 Fällen
gemeinsam eines Verbrechens gegen die Volksschadlingsver -
ordnung schuldig gemacht . Der 12mal vorbestrafte ten Elsen
wurde im September v . I . aus dem Gefängnis entlasten .
In Krefeld lernte er im Januar d . I . Cbnebowski kennen ,
mit dem er dann gemeinsam Einbrüche und Diebstäble aus¬
führte . Die angebliche Wanderschaft der beiden war eine
einzige , ununterbrochene Kette von Straftaten , die zum
größten Teil unter Ausnutzung der Verdunkelung begangen
wurden . Ein besonders gemeines Bubenstück leisteten sie
sich in Mainz , wo sie aus einem Kiosk Rauchwaren und Bar¬
geld stahlen . Sie ersahen dort aus einem Zettel , datz der
Besitzer des Kiosks mit einem Bekannten in Streit lebte
und zogen ihren eigenen Einbruch als einen ..Racheakt "

dieses Mannes auf . Der Inhaber fiel darauf herein und
erstattete Anzeige bei der Polizei , die jedoch den Einbruch
für fingiert hielt und den Kioskbesitzer für einige Tage fest -
nabm . Das nahm sich der unbescholtene Mann so zu öerzen ,
datz er Selb st mord beging . In Regensburg konnten sie
von der Polizei verbaftet werden .

Gewaltverbrecher und Bolksschädling hingerichtet . Frei¬
tagfrüh ist der am 19 . August 1919 in Rathenow geborene
Heinz O e l z e hingerichtet worden , den das Sondergericht
Berlin wegen Mordes und versuchten Mordes als Gewalt¬
verbrecher zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt bat . Oelze . der trotz
seiner Jugend schon vielfach vorbestraft war . bat beim Ver -

Thalia -Theater . „ Das sündige Dorf " ( im aleid >>
q£ ”

,\8e ? neuen Bavaria -Film nach dem Bühnenstück von8Max
entsprechend empörter Feststellung seines Seelenhir en

X * große Zahl „ lebiger
“ Äinbet aufzuweisen Für

unf « X . n m?
”

.
8 t • ? bet Gemeinderat einsetzen , doch auch

. Mitgliedern ist etlichen nicht ganz wohl bei der
Inche. ste erinnern sich eigener Sünden und können schon beim

? de/ wegen seiner Klatsch , und Trunksucht
Daugemchts Korbinian nicht Übereinkommen . DiesesMiche Original we . tz gar zuviel Über manchen , man hält ihndnrum lieber bet Laune unb nimmt seine listenreiche Schlauheit

m A- sn ^ î
andal ober häusliches Zerwürfnis drohtz HabenWon »n . üjrer Suaenb lustig getrieben , so treten die

? ? n ? c.n selbstredend tn die gleichen Fuhiapfen . Derart häufen
uni ) verliebten Abenteuer mit allem echt" - Zubehör vom nächtlichen Fensterln , von Eifer -» ch - Rauferei und Dickköpfig bis zu der erst rechte Stimmung

ÖaeenbefinA^ e
™

,nen Ä " fetei Wirtshaussaal und dem
rmtt nutzen Mengen von Spanferkeln“ Dalman hat nach dem Bühnenspiel den

äBnltAen
"

^ ™
^ unbr,m?- Humor bearbeitet , der mit

volkstumltch -frffcher Art schon bewährte Spiel -
§ . • °A ? 1 " eitz auch hier den Hintergrund in Pracht -

r » treffen und alle Möglichkeiten der Steige -
di ° Ursprünglichkeit der Komikubt ^ " -" "^ ' ^ ^^ edtuhe Wirkung , köstlich urwüchsig find die Typenund noch Diele kleine Episoden beweisen immer wieder eine aus

SÄ " Dornende , derb -gesunde , breitbehagliche Heiterkeit .Soe Stöckel selbst verkörpert zugleich eine der Hauptrollen mit
„

er ' dm eigenen persönlich humorigen Rote , er ist der vermögende ,angesehene Besitzet , der eine Sugendsllnde vor der höchst enet »
atfc ^ en Hausfrau ängstlich verbirgt : erschütternd in seinen Ver¬
legenheiten und dem vermeintlichen Sieg übet den selbst von
Schuld geplagten Haustyrann ( Elise A u I i n g e r in trefflicher

- Studie ) Den pfiffigen Nichtstuer , dem das schlechte
Gewissen ber Nachbarn Bequemen Erwerb Bringt , bis er sich ind " eigenen Falle fängt , gibt Josef Eichheim nicht minder
ursprünglich und ausgezeichnet beobachtet , alkoholselig überglänzt .® *‘

leR
" urtante

. Studie auch Beppo Brehms Wegscheidbauer .*
em ?

*̂ rna Zeutsch sind zwei temperament¬volle , hübsche Madeln , Georg Bauer und Albert I a n s ch e k
die . dazugehörigen unternehmenden Freier . Ebenso sanden kleine
Episodenrollen noch tüchtige Besetzung , von Toni Thomas
stammt die beschwingte Musik , und die Kamera ( Sepp All -
getet ) hat mit bewegten Spielszenen des humorvollen
Films auch schone Naturaufnahmen oberbayrischen Alpenlandes
festgehalten . Heinrich Leis .

* Walhalla -Theater . Ein lustiger Deka -Film nach einem Origi -
nalftoff von Georg Zoch „Der dunkle Punkt " entwickelt
launig die Peinlichkeiten , die einem stolz und selbstbewußt sichals Biedermann fühlender Bäckermeister und gestrengen Haus¬wirt aus dem unverhofften Auftauchen einer schon erwachsenen
Tochter erstehen . Indem er den einstigen Fehltritt mit allen Mit¬
teln seiner Frau zu verheimlichen sucht , gerät er in immer hilf¬
losere Verstrickung , und seine Mieter , die ihn als bissigen , ver -
Botsroutigen Haustyrannen kennen und seine Notlage Bald heraus -
haben , genießen die Schadenfreude der Situation . Der Einfall als
solcher ist nicht neu , und auch der Rahmen mit den streitenden
Mietparteien eines großen Wohnhauses erinnert an frühere Vor¬
nüber ( etwa „ Krach im Hinterhaus " ) , doch das Drehbuch unter¬
nimmt geschickt den Griff in unmittelbares Erleben der Gegenwart ,
undbie manigfachen Typen der zur Hausgemeinschaft zusammen -
geschlosienen Menschen spiegeln ein Bild der Heimatfront während
des Krieges , wie sie fein oder auch nicht sein soll . Datz dazu in
Hauptrollen die zwei durch ihre satirischen Wochenplaudereien als |
--Tran und Helle " populär gewordenen Filmdarsteller Ludwig

Nur ein Spiel der ersten Fußball - Klasse
Reichsbahn -SE . — SpVgg . Nassau

Des in Mainz angesetzten Städtespiels wegen kommen die
Begegnungen Kastel — Biebrich und Flörsheim — Kostheim nicht
zum Austrag Damit ist der mit Spannung erwartete , vorent -
scheidende Fuhrungskampf in Kastel auf ein späteren Termin
vertagt . Schierstem , das die Vorrunde Bereits aBgeschlosien hat ,roar ber Terminliste gemäß spielfrei . — Es steigt also lediglichdas Lokaltreffen auf dem Reichsbahnplatz . Hier gilt der Gast¬
geber als Favorit , doch sollte der Ortsrivale ihm den Sieg nicht

te ‘$ 4 " lachen . Beide Mannschaften pflegen schönen , tech¬
nisch sauberen Fußball , so daß man trotz des Ringens um die
33un £te « i* em fürs 2tu0e gefälliges , auf flotte Kombination
eingestelltes Spiel erhoffen darf .

Die zweite Klaffe
Sportverein ( Reserve ) - SpVgg . Eltville
Postsportverein — Germania Rudesheim

02 Biebrich ( Reserve ) — SpVgg . Frauenstein
5 ® . Sonnenberg -Rambach — Sportfreunde Dotzheim

Ausgeglichene Kräfteverteilung läßt durchweg mit spannenden
Kämpfen rechnen . Der Tabellenführer Eltville steht wieder vor
emer schwierigen Aufgabe . Nach dem Rückschlag in Dotzheim
modjte man ihm eine weitere Niederlage prophezeien , aber auchdie gelben Reservisten konnten am Sonntag nicht überzeugenDie bessere Tagesform wird über den Sieg oder eine sehr wohl
mogU ^ e ® unfteteilung entscheiden . Poft und Rüdesheim zeigten
l' *

,,n ' bten letzten Spielen beide wesentlich erstarkt , so datz auch
diese Begegnung offen scheint . Die Biebricher Reserven , die sich
gegen Sportverein so wacker hielten , haben es beim Gastspiel der
noch punktlosen Frauensteiner wohl am leichtesten , dagegen hat
Sonnenberg selbst auf eigenem Gelände noch nicht gewonnen ,wenn Dotzheim die gegen Eltville gezeigten Leistungen auf dem
Waldsportplatz wiederholen sollte .

1

Um die Handball - Bezirksmeisterschaft
SB . 1919 Biebrich — Luftwaffe

Sonntag wird nur dieses eine Pflichtspiel ausgetragen .D ' ° Biebricher schließen damit als erste Mannschaft bereits die
Vorrunde ab . Sie konnten Bis jetzt keine Punkte erringen , undes ist kaum anzunehmen , datz sie als Tabellenletzter diesmal
gegen die Elf der Luftwaffe dazu kommen , die am vorigen
Sonntag sogar den Tabellenführer Post darum brachte .

SG . Waldstratze und Post -SG . Wiesbaden
haben ein Freundschaftsspiel vereinbart . Die Waldsträtzer , die
nach über einjähriger Pause nun erst wieder zum zweiten Male

auf den Plan treten , werden gegen die gut eingeübte Elf der
Post sich mit dem Versuch Begnügen müssen , ihre Niederlage
möglichst niedrig zu halten .

Hockeybesuch ans Rüsselsheim
Am Sonntag ist im Nerotal nur geringer Wettspielbetrieb zu

verzeichnen . Als East erscheint lediglich die Hockeymannschaft des
Ruderverelns Rüsselsheim , die wieder recht spielstark istund bei den letzten Meisterschaftsspielen schon mehrmals durch
schone Siege überraschen konnte . In der Mannschaft spielen auch
Schrod und die (SeBniber Saar , die vor zwei Jahren noch in der
Mannschaft des WTHK . zu finden waren . Unsere Wiesbadener
werden bei diesem Spiel voraussichtlich in voller Besetzung an -
treten können , so daß es wieder zu einem schönen und fesselnden
Kampf kommen dürfte .

Wanderung der Lrtswaltung Mitte : „ Auf und ab

durch den Rheingau " . .

f ’ er3; »
^ - v ' ab Dotzheim , Frauenstein , Rauenthal ,Kiedrich , Kloster Eberbach , Hallgarten , Lstrich -Winkel . Marschzeit -

stunden . Treffpunkt : 8 .45 Uhr StraßenLbergang am BahnhofDotzheim . Fahrtkosten 90 Pfennig .
y y 1

Ringmiete Va

„ „„
3 | ' der Südwest - Fußballelf zum Pokalkampf

gegen Nordmark am kommenden Sonntag in Hamburg hat es
etntge Änderungen gegeben . An Stelle von Harter , Böttgen und " »
Partner spielen Kolb ( Eintracht ) , Rößler ( Frankenthal ) und
Göhlich ( Kickers ) . Die Elf steht demnach : Eigenbrodt : Kolb ,Rößler , Lautz , Schädlerj Reinhardt , Wirsching , Momber ,ötgmiot , Eohllch .

. I " telrhein und Westfalen bestreiten am 24 . Nov ." $ ° r" « ‘V ” Vergkeichskamps im Ringen . Die Westfalenstaffellautet . Rößler ( Hohenlimburg ) , Herbert ( Witten ) , Reinhardt( Hohenlimburg ) , Eocke ( Dortmund ) , Eillebrecht (Witten ) , Bauer
( Hohenlimburg ) , Zervas ( Hörde ) .

Die R a d - S a a l s p o r i m e i st e r s ch a f t e n in Hannover
haben eine so vorzügliche Besetzung zu erwarten , daß das Pro¬
gramm auf zwei Tage ausgedehnt werden mutzte . Die Aus¬
scheidungen finden nun am 30 . November , die Titelkämpfe am1. Dezember statt .

Clftcs ttonlerzutoiör
- für Mrea Wagen

Kühlerhauben

Kühler - Jalousien
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„ Sie tonüf die Rinde zwar

31 . August 1937 .Olbernhau , Freiberger Straße 7 .
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Das Märchen der 214 . Nacht
Humoreske von Kurt ELntber von Fischer

„ Warum betratest du eigentlich nicht ? " fragte ich meinen
Freund Herbert .

Ursula wurde gelöscht .
„ Lieschen ? " sagte ich .• „ Lieschen !" sagt « Herbert und strahlte . „ Hast du ge¬

sehen . sie hat den Käse samt der Rinde gegessen ! Und nur
ein kleines Stückchen ! Sie ist noch fvarsamer als Subeide !
Lieschen , das ist die Frau für mich !"

Acht Wochen sväter fand die Hochzeit statt . Ich war
Trauzeuge . Anschließend daran mußte ich eine längere

 anschließend die halbe Käseplatte leer .
Ich will mein Geld nicht nur in Naturalien anlegen !"

Stockholm . 1 . Nov . Cavtain Crooksbank . der Unter -
rciöhöirt * «**» . i_____z. . e>-- - i j.

Magensäure
Ich bitte um erneute Zusendung von 50 großen
Füllungen IhresKarlssprudels . dermir beiMagen *

Übersäuerung sehr gute Dienste geleistet hat ,
so daß ich die Kur fortsetzen möchte . Dr .
JOHANNES WERNER , Oberstudiendirehtor ,

. „ .) Diese bisher
Frankfurter Munbartbichters ,

20 grotje Flaschen Biskirdiener Heilquelle Karlssprudel RAI 12.60 , 25 groljo
Flaschen RAI 14.-. Niederlage : F . WIRTH K . - G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Ruf 20054
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Das englische Bott muh auf alles verzichten
Die britischen Plutokraten wollen wöchentlich 15 Millionen Pfund aus der Bevölkerung hcrausvressen

Genehmigte Fahnenflucht

Als Friedrich der Große einmal durch den Park von
Sanssouci ging , fragte er den Soldaten , der am Reuen Palais
Wache hatte , leutselig :

„ Was gibt es Neues ? "

„ Der Schnee verschwindet . Eure Majestät !" erwiderte der
Soldat .

„ Mir recht "
, lachte Friedrich , „ soll er endlich ver¬

schwinden !"

Tags darauf wurde dem König die Desertion eines Gar¬
disten namens Schnee gemeldet . Der Mann habe einen Zettel
hinterlassen und darauf mitgeteilt , daß der König um seinen
Weggang wisse und ihn genehmigt habe .

Der König lachte herzlich .
G hat recht , ich bin hereingefallen ! Aber bringt mir

den Kerl zurück , ich will ihn befördern !"

„ Ursula ? " sagte ich .
„ Mittel !" sagte Herbert ,

dünn ab . fraß aber anschließ

Menschen , wie es viele geben mag in einem Zeitalter , das den
Sport für sich entdeckt hat und damit die Liebe für Weite unb
SBinb , für Walb unb Wasser , für grüne Plätze unb weiße Segel :
bie Liebe aber auch zu Eesahr unb Wagnis , zu harter Arbeit unb
unbekümmerten Stunden , bie am Enbe dieser Arbeit stehen .

Bruno E . Werner : .Zwischen ben Kriege n ." Abend -
ländische Reisen . ( Verlag Otto Beyer , Leipzig .) Dieses Buch bes
Herausgebers ber „ neuen linie “ umfaßt Aufsätze über europäische
Reisen währenb ber letzten 15 Jahre , einer Zeit also zwischen bem
Großen unb bem gegenwärtigen Kriege . Mit dem Titel ist bie
innere Aktualität biefer Aussätze unb etwas von ber Grundhaltung
bes Verfassers gekennzeichnet , keineswegs aber ihr Stoffgebiet .
Denn sie sind alles andere als politische Artikel , ihr besonderes
Merkmal ist vielmehr des Verfassers ganz persönliche Art zu sehen
unb bieses Abendland zu erleben .
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Freundschaft der Jugend
Herzlicher Empfang der HJ . - Fiihrer in Tokio

Tokio , 1 . Roo . Die Abordnung der HJ .- Führer traf
am Freitagabend in Tokio ein , wo ihr auf dem Bahnhof ein
überaus herzlicher Empfang bereitet wurde . Zur Begrüßung
waren neben Vertretern der deutschen und ita¬
lienischen Botschaft u . a . der Präsident des groß -
japanischen Jugendverbandes . Admiral Takeschita . sowie über
70 Vertreter der verschiedensten javanischen Jugendverbände
erschienen .

Nach der Begrüßung , wobei von japanischer Seite die
feste Entschlossenheit ausgedrückt wurde , auch die Freundschaft
der Jugend Deutschlands . Italiens und Japans weiter aus -
zudauen . wurden di ? HJ .- Fübrer durch die mit jubelnden
Menschenmassen gesäumten Straßen zu ihrem Quartier
geleitet .

staatssekretar tm englischen Schatzamt , erklärte Freitag
ixt Eronnung einer „ Kriegslvarwoche " in Bloomsbu ^ .
England , müsse , um diesen Krieg finanziell durchhalten zu
können , r niederWochewenigstens 15 Millionen
Pfund svaren . Die Bevölkerung des Landes müsse ge¬
waltige Opfer bringen und es manchmal

'
auch fertig

Bringen , auf alles zu verachten .
Bekanntlich war erst vor einiger Zeit vom Präsidenten

des britischen Sparausschusses . Sir Robert Kindersley .
als wöchentliche Svarböchstgrenze 12 Mill . Pfund angegeben
roorbeit iusenn nun bereits eine um volle drei Millionen
Pfund höhere Summe angegeben wird , so zeigt dies einmal ,
da « die Ausgaben für den von den Plutokraten angezettelten
Krieg ununterbrochen weiter steigern . Zum anderen läßt der

Ganz Indien protestiert
Kabul , 1 . Nov . Der neue Schlag des britischen Terror¬

regimes gegen den indischen Nationalismus hat nach hier
vorliegenden Meldungen im ganzen Lande stärkste Erregung
hervorgerufen , die sich in zahllosen Protestkund -
gebungen äußert .

So haben sämtliche Börsen aus Protest gegen
die Verhaftung des indischen Freiheitskämpfers Pandit Nehm
durch die englische Polizei ihre Schalter geschlossen .
Ferner wurden — ebenfalls als Protestkundgebung —
sämtliche Märkte in Bombay geschlossen .

Nehm wurde wie bereits gemeldet , am Donnerstag in
der Nähe von Allahabad wegen angeblichen Vergehens gegen
das britische Verteibigungsgesetz für Indien verhaftet .

Notruf des Unterstaatssekretärs deutlich erkennen , daß die
herrschende Kaste in England entschlossen ist aus der briti¬
schen Bevölkerung bedenkenlos auch das Letzte herauszu -
vressen .

Für die Kapitalisten Riesengewinne
Die englische Plutokratie duldet dagegen nicht nur wäh¬

rend des Krieses in reinen Privatbetrieben Riesengewinn «
für die Aktionäre , sondern läßt solche Gewinne sogar bei Re¬
gierungsaufträgen zu . Die große Schneiderfirma „ Prices
Tailors "

. die nur noch Heeresaufträge durchführt , machte nach
einem Bericht des „ Daily Expreß

" so riesenhafte Gewinne ,
daß ihre Dachgesellschaft „ Prices Trust " 25 Prozent
Dividende für das erste Kriegsjahr ausschiittet .

Friedrich Stoltze : „ Allerlei ® ebii
schichte .

"
( Verlag August Hase , Frankfurt

noch unveröffentlichten Werke bes Frankfu
zusammengetragen aus sehr schwer zugänglichen Quellen , ergänzen
aufs Willkommenste bas Eesamtwerk unb bas Bild bes Meisters .
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die Nase und verlangte Scheibet , denn sie war launenhaft
und verwöhnt . Die dritte aber . Subeide , schnitt die Rinde
sparsam und hauchdünn ab . aß den Käse fein säuberlich aur
und gab di « Abfälle dem Hunde . Und also wußte . Abd el
Melik . daß Subeide sparsam , bescheiden und häuslich war .
er nahm sie zum Weibe und sie lebten glücklich miteinander
und erzeugten soviel Kinder wie der Sand in der Wüste ,
bis der Zerstörer der Freuden sie beimsuLte ." ---

„ Fabelhaft !" sagte Herbert . „ Glänzende Idee von dem
alten Abd el Melik ! So einen Käse - Test werde ich auch
veranstalten . Statt SLemse . Aischa und Subeide lade ick
Asta . Ursula und Lieschen ein !“ Und er ging zum Telefon
und rief eine Käsehandlung an .

Am Donnerstag darauf veranstaltete Herbert einen
Nachmittagstee . Ich war natürlich dabei . Alle drei
Mädchen erschienen . Asta . mit dem Garbo - Profil : Ursula ,
die auicklebendige Plakatmalerin , und Lieschen , die etwas
Schüchterne mit der gelben Hornbrille . Das Grammophon
spielt « , es war sehr gemütlich und um fünf kam der Käse .
Wir Männer paßten auf wie die Haftelmacher . wie die
Mädchen sich zu dem Käse verhielten . Dann wurde noch
ein wenig getanzt , um sieben gingen sie und wir machten
uns an die Auswertung des Testes .

„ Asta ? " sagt « ich.
„ Unmöglich !“ sagte Herbert . „ Sie schnitt die Rinde

zweifingerdick ab . schnitzelte herum und ließ die Hälfte
stehen . Die Verschwenderin in Reinkultur . Wie kann man
überhaupt nur Asta heißen !" «

Asta wurde ausradiert .
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Bekenntnis zur Gemeinschaft
Fast 20 Millionen Reichsmark — Stolzes Ergebnis bet
wetten Retchsjtraßensatnmlung im Ktiegswinterhtlfswetk

1940/41

Berlin , 1 . Nov . Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen brachte die am 19 . und 20 . Oktober 1940 durchgeführte
Retchsstraßeniammlung das Ergebnis von 19 931 432,69
Reichsmark . Das Ergebnis hat sich gegenüber der gleichen
Retchsstraßensammlung des Vorjahres um 4 489144,15 RM .
das sind rund 2 9 v . H . erhöht . Damit steigerte sich Oer
Durchschnitt von 19 Rpfg . auf 25 Rpfg . je Kopf der Be¬
völkerung .

. Auch das Ergebnis der Straßensammlungen im »weiten
Kriegswinterhilfswerk ist eine Dokumentierung der inneren
Geschlossenheit des deutschen Volkes , ein Bekenntnis
zur G einemschäft , die das Geheimnis der Kraft und
Starke Eroßdeutschlands bedeutet . Jeder Volksgenosse weiß
heute , daß die Mittel des Kriegswinterhilfswerkes den
« chutz der deutschen Santilie sicherstellen , daß die
Partei im Winterhilfswerk den Ausdruck der Kraft unserer
Gemeinschaft steht . Jeder Opfersonntag . jede Reichsstraßen -
lammlung sind ein Gradmesser der inneren Haltung und des
Widerstandswillens des deutschen Volkes . Den Illusionen
britischer Plutokraten steht der klare , nüchterne , entschlossene
Wille jedes Deutschen zum Sieg entgegen .
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Eeschäftsveise unternehmen . Nach meiner Rückkehr war
mein erster Weg in die neue Wohnung meines Freundes
Herbert .

Die Wohnung war toll . Teppiche . Taveten . Möbel , eine
tolle Verschwendung .

Herbert kam mir traurig entgegen . , Er sah herab¬
gekommen aus . sehr herabgekommen .

„ Nanu ? “ sagte ich . „ deine Frau ist doch nicht etwa ver¬
schwenderisch ? "

„ Nein "
, sagte Herbert , „ Verschwenderisch ist sie nicht .

Sie ist ungefähr das Doppelte von verschwenderisch . Die
deutsche Svrache bat noch kein Wort dafür !"

In diesem Augenblick öffnete sich die Tur und Lieschen
rauschte herein . Ich hätte sie beinahe nicht erkannt . Ob¬
wohl es erst fünf Uhr war , trug sie ein langes Kleid aus
giftgrünem Lametta , eine Angsttraumfrisur und raucht «
aus langer Ebenbolzspitze .

' Nur die gelbe Hornbrille war
noch immer dieselbe . ~

„ Wie freue ich mich . Sie zu leben , gnädige Frau !"

stotterte ich entsetzt . „ Und hier hab « ich Ihnen auch ent
finniges Geschenk mitgebracht : Käse ! " -

„ Käse ? “ sagte Lieschen , an deren Kleid jetzt „ Ly “ ein «
gestickt war . „ Aber ich esse doch keinen Käse !"

„ Wieso denn ? "
, sagte ich verständnislos , „ an jenem

Nachmittag . . .
“

„ An jenem Nachmittag “
, sagte Ly boheitsvoll , „ aß ich

bloß ein Stückchen von dem Käse , weil ich ihn infolge meiner
Kurzsichtigkeit für Butter hielt !"

„ Heiraten ? "

„ Jawohl , heiraten !"

„ Nichts täte ich lieber "
, tagte Herbert . „ Aber ich kann

nicht ! Hast du Margots neuen Hut gesehen ? Den mit der
Feder ? “

„ Jawohl .
"

„ Nun — ich habe ibn bezahlt . Und Mariettas Ohr¬
gehänge , und Susis Schlangenlederschube ? Alles aus
meiner Tasche ! Wenn meine Freundinnen jetzt schon so
verschwenderisch sind , was soll das erst tn der Ebe werden ?
Sie würden mich aussaugen , sie wurden mein Geld mit
vollen Händen zum Fenster hinauswerfen . Re wurden mich
finanziell ruinieren !“

,
„ Na . dann suche dir eben eine sparsame Stau , etn

genügsames Hausmütterchen , « in Heimchen am Herd !“

„ Siebst du — das ist mein Ideal !" tagte Herbert . Er
war io hingerissen , daß er mir die Hände auf die Schultern
legte . „ Davon tchwärrne ich feit Jahren ! Aber wo finde
ich so eine Frau ? “

„ Ganz einfach "
, tagte ick . „ Mache es wie Abd el Melik !"

„ Wie wer ? "

„ Abd el Melik !"

„ Wer ist denn das ? "

„ Ein - Kaufmann in Bagdad .
„ Kenn ' ich nicht "

, tagte Herbert . „ Ich war nie in
Bagdad .

“

„ Aber ja !“ tagte ich . „ Du kennst doch Tausendundeine
Nacht ? "

„ Natürlich !"

„ Also ! Ich sage nur eines ; 214 . Nacht !"

. 214 Nacht ? "

„ Ja ! Das Märchen der 214 . Nacht ! Das ist rote für
deinen Fall geschaffen !"

Herbert letzte sich beauem in einen Klubseiiel und
steckte sich eine Zigarette an . „ Erzähl

'
es mir !“ tagte er ,

„ Ich Labe es vergessen !"

„ Zu Zeiten des großen Kalifen Harun al Raschid —

Allah segne ibn und spende ihm Heil ! — " begann ich . riebt «
in Bagdad ein reicher Kaufmann mit Namen Adb el Melik .
Ei batte weite Reisen bis zu den Gestaden des Nil und
bis nach Indien gemacht und große Schätze angebäuft Nun
nannte et alles fein eigen , was des Menschen Gluck aus¬
macht . bis auf ein Weib . Also ging er daran , sich unter
den Mädchen seiner Bekanntschaft nach einer Frau umzu -

seben . Da er aber wußte , wie schnell selbst die größten
Reichtümer unter den Fingern eines verschwenderischen
Weibes zerrinnen können , und er nicht nur reich , sondern
auch schlau war . faßte,er einen Plan Er lud die drei
schönsten Mädchen mit ihren Eltern zu Gast und setzte ihnen
einen Käse vor . .             v

Scheint «, das erste Mädchen , schnitt ine Käserinde
zweifingerdick ab . knabberte nur ein bißchen an der Speise
unb warf den Rest fort , denn es war verschwenderisch und
unwirtschaftlich . Aischa . die zweite , schnitt zwar die . Rind «
nur fingerdick ab . ließ aber dann den Käse stehen , rümpfte

Blick In neue Bücher

Vera Hartegg : „Warum . . .
" Roman . ( Universitas

Deutsche Verlags - AE ., Berlin .) Vera Hartegg , als Schauspielerin
am hiesigen Deutschen Theater unfern Lesern noch in guter
Erinnerung , stellt sich mit diesem Liebesroman als Erzählerin von
seltener Anmut , von eigenartig zu Heizen gehender Eindringlich¬
keit vor . Wie verzaubert folgt man den Wegen der Katrin , die
plötzlich bas große Glück und alle unsagbare Not ber Liebe auf sich
nehmen muß . Vera Hartegg weiß diese Geschichte mit ergreifend
einfachen , wirklich poetischen Mitteln zu gestalten .

Anton Betzner : „Deutschherrenlan b “
, Ostpreußen¬

fahrt . ( Societäts -Verlag Frankfurt a . M .) In ganz Ostpreußen ,
bei Bauern unb Fischern , Herren , Jnstleuten unb Schiffern war
ber Verfasser zu Gaste unb hat an ihrem Leben unb ihrer Arbeit
teilgenommen . Er kennt bas Lanb unb seine Menschen gut . Sein
Buch geht nicht von den Sehenswürdigkeiten aus , sondern von den
heute lebenden Menschen im deutschen Osten und wird gerade
heute weite Kreise interessieren .

Christa Johannsen : „ Abschied vom Somme r ."
, fii" ' « » Wilh . L -mvert . Berlin SW . 68 .) In diesem Erst¬

lingswerk einer jungen Dichterin geht es um ein paar junge

Wer erteilt Polstermaterial
spanischen Unter - Wolle . Roßhaar

und Fiber .

begreift alle Zusammenhänge !

Schfiibmaschirien lehn std . so pt

leihttägl . SOPf . ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

rickt ? Schriftl .
Angebote an

H . Bieber ,
Mosbach .Str . 34

Meisterstudium

für Gesang
Ausbildung für Bühne . Konzert
und Privat .

Hildeg . Krahmer,Opernsängerin
Wiesbaden , Rheinstraße 2

Französisch
Schnelliördernder Einzel¬
unterricht . Konversation .
Marcel Pelin .
jetzt : Taunusstr . 37 . 1 .

Einzel - u . Gruppen - Unterricht

in Akkordeon [Hand - Harmonika ]
Laute , Gitarre , Mandoline

und Blockflöte
erteilt staatl . geprüfter Musiklehrer

J , Drösser , Goethestraße 18
Telefon 21118 .

zirka 4 Ztr , ab -

Werdet Mitglied
ber NSV . !

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !
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U I LI NEUE KURSE NÄCHSTE WOCHE

Berufs - Ballett / Körperschulung

ausbildung haus BIER / Bierstadter Straße

nziige
gegen sofort . Kasse kauft

Erste Vissbad. Kteidsnrsrnitthng
Moritzstraße 6 , Ruf 20930

Halle
aus Holz . 7x7 Meter oder
größer , auf Abbruch gesucht .
Sttumpfbaus Poulet .
Kirchgasse 53 .

Alten Granat
Korallen u . sonstigen guten
Schmuck kauft
W . Fliegen . Kunsthandlung
Wagemannstr . 37 . Tel . 27052

China - Japan
Alte größere Porzellan -
Wandteller zu kaufen
gesucht , ffief . Angebote
unter W 823 Tagbl . - Vl .

Fante gegen

Lasse

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider ■ Wäsche ■ Hosen
Radios • Anzüge • Pfand¬
scheine • ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale
— Inhaber W . ROTH
1 Ruf 25079 - Walramstr . 17

Lehrer ( in )
für

italienischen
Unterricht

gesucht .
Fischer .

Fresenius¬
straße 49 a ,

Telefon
22278 .

Welcher Lehrer
kommt ins Hans
u . erteilt 1— 2x

in der Woche
abds . nach 6 Ubr

Stenographie -
Unterricht

( Eilschrift ) .
Ang . u . 8 821
an Tagbl . -Verl .

Beaufsichtigung
der Schularbeit ,
von Schülern d .
unteren Klassen
übernimmt erf .

Lehrkraft .
Ang . u . F 811
an Tagbl .-Verl .

Französisch

F . Rolleri
Steubenstraße 4

Ecke Paulinenstr .
Spr . 3 — 4

Brillanten |
in jeder Größe

Gold , Silber

Pfandscheine
ka

^
‘ W

Eugen Grosse |
An der Hauptwache 2

HERAEUS & CÖj
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tunetie

Handschuhe

Michelsberg 22

2 .20

Wildleder 7 .90 8JO 9 .75

Darum kommen Sie stets zuerst

Spezial .

Dcuhdie KurodwIH

Unterrichtsgebühr : Erwachsene 10 ,

Handschuh
Schüler 6 . Wehrmacht 6 .

Schals
in größter Auswahl und elegantem Sortiment

E32QD
feaED [D

Deutsche Stenografenschaft
Ortsverein 1855 , Wiesbaden

Nappa , br . u . gr . 5 .50 £ 75 8 .50

Schweinslederart 6 .95 8 .50 9 .75

4 .75 5 .25 6 .75 u . h ,
7 .75 8 .90 9 .50 u . h .
4 .75 5 . 25 6 .50 u . h .
1 .75 2 .50 2 .95 u . h .

MWVw

Durch die KlelöungaftCche
lelbli , reell Sie mit fachkundi¬
ger Hanö ausgesucht wurden
und deshalb beim Tragen
freuöe u . gute Laune madien .

Kennen Sie fchon

fOUtiwUl '

Nähere Auskunft an unserem
Schalter oder brieflich

das luftige „ ABC der guten Laune " vorn Klel -
öerberater ? Holen Sie es (ich in dielen Tagen
kostenlos und ohne Kaufzroang ab . Eß wird
Ihnen bestimmt Freuds machen .

Sevv
'

s fußvodenpolitur
ist in der guten Qualität wieder
eingetroffen , mit und ohne Farbe
zu haben das Liter zu RM 2 .75
Ferner empfehle : Fußboden¬
pflege mit und ohne Farbe
das kg zu RM 2 __ _

Fachdrogist Seyb Rheinstraße101

Reidislotfeue derNSDQP .

für nationale arbeit '

Durch die freundliche und
dienstbereite Bedienung , die
Sie im Gefchäft des Klelder -
beraters Dom Chef bis zum
JUnglten Mitarbeiter finden .

Ich verspreche Ihnen
gute Laune . Jedes Kiel -
öungeMdt , selbst Jede Kiel -
nlghelt vom Kleiderberater ,
bringt Ihnen m zweifacher
Hlnflcht gute Laune :

Seife 8 Nr . 259

MICHELSBERG 6
Schönhellsmlitel

Puder u . Lippenstifte (Alle Farbtöne )
Geskhlswösser

Parfüms
Kosmetische Präparate

Herrenhüte
Wollhüte
Haarhüte
Sporthüfe
Sportmützen

Wiesbaden Kirchgasse
Das große Spezialgeschäft für gute Herren - u . Kinderkleidung

Hüte und Wäsche

Unterhosen
Mako - Hosen , Gr . 4
2 . 20 2 .95 3 .25
Mako -Schlüpfer , Gr . 4

1 .45 1 .75
Kniehosen , Gr . 4

2 .20 2 . 95

Oberhemden
teilweise mit 2 Kragen u . Stoff
5 .25 5 .75 7 .50 8 . 75
und höher

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Herrensocken
mod . Dessins , In guten Qualität .

1 . 201 .45195 2 .25

Sportstrümpfe
______

175 2 .45 2 .75 3 .20 u . h .

Selbstbinder Kunstseide
knitterfrei 1 .85 2 . 25 2 .75 u . h .
reine Seide , moderne Dessins
breite Form 2 .45 2 .95 3 .50 u . h .

Blumenzwiebeln
einaetioffen .

Samenhandlung Georg Nickel .
Wellritzstrabe 30 , Tel . 20313 .

Unterjacken
Mako -Jacken mit Arm

Gr . 4 1 .85 2 .30
Interlock .-Jacken mit */ , Arm

Gr . 4 2 .95 3 .25

Neue Anfängerlehrgänge beginnen am
Donnerstag , den 7 . November 1940 und
Donnerstag , den 14 . Nov . 1940 , 19 .30 Uhr
in der Schule an der Luisenstraße gegen¬
über der Reichsbank .

Vermietung von

rankfächern
in allen Größen

in unserer

Stabile ammer

Sporthemden
moderne Streifen und Karos
4 -50 5 . 25 6 . 25 7 .50
und höher

Wer übernimmt '

laufend das Verladen von Hobelspäne
ab Werk Wiesbaden , Lahnstraße 22
an Waggon Wiesbaden -Dotzheim .
Preisangebote erbitten

DR . ING . PFLEIDERER K . - G .
Wiesbaden , Lahnstraße 22a

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Suchen Sie
Unterhaltung ?

Lesen Sie gern ? !
Dann eine
Lesemavve

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28,Ruf28508

Bli nden - Anstalt

. Nassauische

Blindenfürforge
e -V . Wiesbaden

Herheft -Norkus-SlraBe 3 7

Telefon 26036 - Gegr . 1861
unterhält Blindenwerkstätten für
Korb - , Stuhl - , Mattenflechterei
und Bürstenmacherei ~

|
Körbe und Stühle werden , soweit E
dies z . Z . möglich ist , abgeholt 1

und wieder angeliefert .

Akkordeons
Mundharmonikas

und alle

anderen Musik

Instrumente
in allen Preislagen und
bekannten Qualitäten

Besichtigung meines sehr großen
Lagers unverbindlich

( Zahlungs Vergünstigung )

Reparaturen und Stimmen
□Iler Harmonikas fachmännisch

10 bis 11
Zeitschriften

von
30 Pi an .

Rbein - Taunus -
Leiesirkel

Sellmundstr 20 .
Tel 24353

Werde Mitglied
der NSV .

DKW

5 310 000
Scwilme DU

618
Prämien

/
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